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Die franzöſiſchen Berichterſtatter in Berlin ſcheinen heute
ihre beſondere Aufgabe darin erhalten zu haben oder zum
mindeſten ſelbſt darin zu erblicken mit allen Mitteln auch
von ihrem Platz aus an dem Hochdruck mitzuarbeiten womit
man Volk und Parlament in Frankreich von der Notwendig
keit der äußerſten Anſpannung der nationalen Wehrkraft
zu überzeugen und ſelbſt für die Rückkehr zur dreijährigen
Dienſtzeit zu gewinnen ſucht Das iſt ihr gutes Recht und
man wird von deutſcher Seite nichts dagegen einzuwenden
haben ſolange ſie wie überhaupt die franzöſiſche Propaganda
für die geplante Wehrvorlage in Frankreich ſich hierbei ehr
licher Mittel bedienen die wenn ſie ſchließlich auch nicht
Dritte insbeſondere die Vergleiche mit der deutſchen Wehr
kraft ganz aus dem Spiele laſſen können doch zum wenigſten
ſich hierbei von Unwahrheiten Entſtellungen und Gehäſſig
keiten in bezug guf andere freihalten

Der Temps ſprach nach dieſer Seite bei ſeiner An
kündigung der geplanten franzöſiſchen Wehrvorlage eine ſehr
richtige Mahnung zur Mäßigung und Zurückhal
tung aus nur richtete er ſie an eine ganz falſche Adreſſe
indem er glaubte ſie an die deutſche Preſſe richten zu ſollen
Denn wie ſich mittlerweile mit vollſter und jeden Tag noch
ſteigender Deutlichkeit zeigt iſt nicht ſie es die es an dieſer
Mäßigung fehlen läßt ſondern die franzöſiſche Preſſe und
neurdings ganz beſonders verſchiedene ihrer Berliner Be
richterſtatter Der Pariſer Korreſpondent der Köln Ztg
weiſt auf dieſe Tatſache mit allem Nachdruck hin indem er
folgende Bemerkenswerte Ausführungen macht Es iſt auf die
verhetzende Tätigkeit hingewieſen für die der Berichterſtatter
des Echo de Paris und des Figaro Herr Bonnefu nicht
einen Tag vergehen läßt ohne ſeinen Landsleuten die drei
jährige Dienſtzeit als einziges Rettungsmittel gegen deutſche
Angriffs und Raubgelüſte hinzuſtellen die nach ihm nur
auf den Augenblick lauern um halb Frankreich mitſamt
ſeinen Kolonien zu verſchlingen Hier ſind es die ſchwarzen
Pläne Deutſchlands für die unmittelbare Zukunft mit denen
operiert wird um von dem franzöſiſchen Bürgersmann und
dem Provinzler durch Schrecken und Angſt ſeine Zuſtimmung
zu den geforderten Opfern abzujagen Der Berichterſtatter
des Matin Herr Hedemann den der Matin in beſon
derer Sendung zu dieſer Aufgabe nach Berlin geſandt zu
haben ſcheint operiert ſeinerſeits mit der Vergangenheit
um durch ihre Auslegung dieſelben Ziele zu verfolgen Er
ſtellt dieſe Vergangenheit heute auf einen vierfachen Be
weisverſuch um darzutun daß nicht dank Deutſchland ſon
dern gegen Deutſchland Frankreich und die Welt in den
letzten acht Jahren Ruhe und Frieden hatten Deutſchland
führt er aus bedrohte den Frieden und wurde nur durch das
Zuſamenhalten Frankreichs Englands und Rußlands davon
abgehalten den Krieg zu entfeſſeln 1 als es 1905 Frank
reich erklärte Jch ſtehe hinter Marokko und Frankreich
ſtreift an einem Abgrund hin 2 als es 1908 von Frank
reich Entſchuldigungen über den Fall der Deſerteure in
Caſablanca verlangt habe 3 als es 1909 ſich für die An
eignung Bosniens an die Seite Oeſterreichs ſtellte und in
Petersburg erklärte es ſtehe hinter Oeſterreich 4 als es
1911 den Panther nach Agadir ſchickte

gä Man kann kaum mehr Geſchichtslügen auf
als es hier in wenigen Zeilen durch den Ver

g des Matin geſchieht 1 Es iſt richtig daß 1905
eutſchland Frankreich jenen Hinweis auf ſeine Stellung

nahme gegenüber dem Vorgehen Frankreichs in Marokko
Jathte Aber worin beſtand dieſes Vorgehen Frankreichs
t man es in Frankreich ſelbſt bei dem Sturze Delcaſſés
icht einmütig eingeſtanden daß es die deutſchen Rechte und

n eſſen offen mißachtete und Deutſchland in der marok
aniſchen Frage als Quantits negligeable behandeln zu

en glaubte Will man etwa heute nun von Deutſchland
V angen daß es dieſe Behandlung ſich ruhig gefallen laſſen

ſſe Deutſchland war es das Frankreich eine Konferenz
r gütlichen Regelung der marokkaniſchen Frage vorſchlug

e war es aber der dieſe Konferenz ablehnte und es in
z berühmten Miniſterrat dagegen auf den Krieg an

inmen laſſen wollte indem er erklärte England ſteht
niß die in Herr Delcaſſé Aber das tut nichts Heute
a ie hiſtoriſche Lesart in Frankreich heißen Deutſchland
n W den Krieg gewollt 2 Es iſt unwahr daß Deutſch

1908 im Caſablancafall Entſchuldigungen verlangt
ra Deutſchland war es vielmehr das für die Rechts
vorſhl in dieſem Falle die ſchiedsrichterliche Entſcheidung
an Tun und nur für die zwiſchen den franzöſiſchen Soldaten

x gn deutſchen Konſulatsbeamten erfolgten Tätlichkeiten
der ne gegenſeitigen Bedauerns vorſchlug genau wie
dieſe chiedsgericht im Haag dann auch darüber entſchied

t Haltung Deutſchlands als eine Herausforderung zum
es auszulegen der dann nur dank den anderen Mächten

ſhig dert worden ſei iſt abermals eine Fälſchung der Ge
ichte 3
ters b
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Krieg zu treiben ſondern um den Krieg zu verhindern was
Deutſchland denn auch gelungen iſt Ohne dieſen Schritt
Deutſchlands wäre es aber vielleicht zum Kriege gekommen
Die Darſtellung des Matin iſt alſo auch hier eine unwahre
von dem Charakter und dem Erfolg des deutſchen Schrittes
widerlegte Unterſtellung 4 Mit der Herausforderung von
Agadir verhält es ſich ebenſo wie mit der angeblichen Her
ausforderung Deutſchlands 1905 gegen Frankreich Deutſch
land ſandte ſein Schiff nach Agadir erſtens um eigene be
drohte Intereſſen zu ſchützen zweitens um Frankreich vor
Augen zu führen daß ſein vertragswidriges Vorgehen
Deutſchland nicht mehr gleichgültig und teilnahmslos laſſen
könne nachdem Frankreich es ſich offenſichtlich angelegen ſein
ließ alle deutſchen Verſuche zur Ausführung der getroffenen
Abkommen und Vereinbarungen entweder ganz beiſeite oder
auf die lange Bank zu ſchieben Der franzöſiſche Standpunkt
geht allerdings hier wie für die Frage von 1905 darauf aus
daß Deutſchland ſich von Frankreich alles gefallen laſſen
müſſe um als friedfertig zu gelten Tut es dies nicht ſo
treibt natürlich nicht Frankreich ſondern Deutſchland zum
Kriege

Es iſt freilich wenig Ausſicht vorhanden von dieſer Auf
faſſung und Geſchichtsfälſchung diejenigen Franzoſen zu be
kehren die ſich nicht bekehren laſſen wollen die ſie notwendig
haben um damit andere heute dieſe morgen jene Ziele
zu verfolgen Man muß von deutſcher Seite aber gleichwohl
mit Entſchiedenheit gegen die unehrliche und verhetzende
Ausdeutung Front machen womit gewiſſe franzöſiſche Be
richterſtatter unter dem Anſchein in Deutſchland ſelbſt noch
die letzte Betätigung ihrer Behauptungen erhalten zu haben
dieſe tendenziöſen Geſchichtsfälſchungen auftiſchen um damit
das franzöſiſche Volk und Parlament nach ihrem Sinne für
die geplanten Wehrvorlagen zu bearbeiten Das Treiben
muß die durch eine andere planmäßige Hetze zwiſchen dem
deutſchen und franzöſiſchen Volke hervorgerufene Spannung
in der gefahrvollſten Weiſe nur noch vertiefen indem man
Deutſchland dem franzöſiſchen Volk als den alleinigen Ur
heber und Schuldigen hinſtellt dem es die von ihm geforder
ten ungeheuren Opfer zu verdanken habe Wer in Wirklich
keit dieſer Urheber und Schuldige iſt darüber wird noch ein
beſonderes Kapitel zu ſchreiben ſein Zunächſt iſt es aber
notwendig zu zeigen wo heute in der Tat die Hetzer ſitzen
die mit ſolchen Mitteln in demſelben Augenblicke die Ver
feindung zweier großer Völker betreiben wo ſie andere der
Bedrohung des Friedens fälſchlich bezichtigen

M

Vom Balkan
Kriegsmüde Türken

Jn Stambuler Moſcheen und einigen mohammedaniſchen
Theologieſchulen wurden wie ein Telegramm aus Konſtan
tinopel meldet vorgeſtern nacht Aufrufe gefunden in denen
das jetzige Kabinett ſowie die Fortſetzung des Krieges ge
tadelt und die Politik des früheren Kabinetts als richtig
bezeichnet wird Der Aufruf betont daß da die europäiſche
Türkei nicht mehr zu halten ſei es unnütz wäre Söhne Ana
toliens dafür zu opfern Die Aufrtufe ſollen auch unter der
Armee verteilt worden ſein Die Polizei hat eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet

Der Tanin erfährt daß die Griechen 40 000 Mann von
Saloniki über Karaferiag und Koriza nach Janina dirigieren
Blättermeldungen zufolge iſt Major Sabri ein bekanntes
Mitglied des jungtürkiſchen Komitees der in der Julirevo
lution eine große Rolle ſpielte in ſerbiſche Gefangenſchaft
geraten Dos Gerücht daß Oberſt Sadif Bei ſich auf der
engliſchen Botſchaft verborgen halte iſt falſch Sadif iſt vor
zwei Wochen geflüchtet und bekindet ſich gegenwärtig in
Aegypten Ein Spitalſchiff hat geſtern 457 verwundete
und kranke Soſdaten aus Gallipoli und 36 verwundete Frei
willige aus Tſchataldſcha hierher gebracht

Das bevorſtehende Demobiliſierungsabkommen
An zuſtändiger Stelle wird dem Peſter Llovyd berichtet

daß ein gegenſeitiges Abkommen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Rußland zur Aufhebung beziehungsweiſe
zur Einſchränkung der militäriſchen Vorkehrungen augenblick
lich nicht außerhalb des Bereiches der Wahr
ſcheinlichkeit liegt Tatſache ſei jedech daß bis zur
Stunde ein Einvernehmen dieſer Art zwiſchen den beiden
Reichen noch nicht hergeſtellt iſt

Dreißig Deutſche in Adrianopel
Konſtantinopeler Meldungen zufolge leben in Adria

nopel dreißig Reichs deutſche und zwanzig Oeſter
reicher zumeiſt Handwerker die ſich nach einer Meldung
Schükri Paſchas durchaus wohl befinden

e

Deutſches Reich
FKröchers Reichstagsmandat

Die Wahlprüfungskommiffion des Reichstages kam in ihrer
Miliwoch Sitzung zur Ungültigkeitserklärung der Wahl
des früheren Präſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Jordan v Kröcher deſſen Wahlkreis SalzwedelGardelegen iſt
tungen gegenüber Oeſterreich Un Für die Entſcheidung über die Ungültigkeit kam insbeſondere die

II III

den 27 Februar
garn hingewieſen hat aber nicht um damit zum

z

alte Streitfrage der Unterſchriften von Amtsvore
ſtehern unter Wahlaufrufen in Betracht

Herr v Kröcher wurde in der Stichwahl mit 13 465 Stimnien
gewählt gegen 13 144 die auf den Syndikus des Deutſchen Bauern
bundes Dr Böhme entfielen Bei der Hauptwahl entfielen auf
Herrn v Kröcher 12 073 Stimmen auf Dr Böhme 10271 und auf
den Sozialdemokraten 2497 Stimmen

Wenn der Reichstag dem Beſchluſſe auf Ungültigkeits
erklärung beitritt iſt die Wiederwahl des ſtarken Mannes arg
geſährdet

Die nene Militärvoriage
Jn einer durch die Preſſe gehenden Notiz werden die

Forderungen zur Deckung der neuen Militärvorlage auf
150 Millionen Mark angegeben Dieſe Summe dürfte aber
nicht ausreichen um die allgemein als dringlich er
achtete Verſtärkung unſeres Heeres durchzuführen Man
wird alſo mit einer höheren Forderung rechnen müſſen

Mehrfach iſt darauf hingewieſen worden daß eine Er
höhung und ein Ausgleich der Etatsſtärken bei den Truppen
einheiten unſerer Armee unnachweisbar iſt und man dürfte
wohl nicht fehlgehen in der Annahme daß hierdurch und nicht
durch Neuformationen ſowie durch eine erneut aufgenommene
Ausbildung der Erſatzreſerve in der Hauptſache die Höhe
der Koſten bedingt wird Mit in erſter Linie würde die
gleichmäßige Erhöhung des Etats der Jnfanteriebataillone
in Betracht kommen die auf etwa 600 Mann pro Ba
taillon Anteroffiziere und Gemeine gebracht werden
müſſen Durch die letzte Heeresnovelle iſt die Herabſetzung
einer ganzen Anzahl von Bataillonen behufs Formierung
der neuen Maſchinengewehrkompagnien auf den niedrigen
Etat vorgeſehen ſo daß im ganzen ſogar 327 Bataillone
niedrigen Etats vorhanden ſind Weiter waren die Klagen
über eine ungenügende Beſpannung unſerer Feldartillerie
als berechtigt anzuerkennen und eine Erhöhung des niedrigen
Etats von 210 Batterien durch Beſchaffung der Beſpannungen
für alle 6 Geſchütze wäre eine weitere Forderung die er
füllt werden müßte Hinſichtlich der Frage der Errichtung
von Kavalleriediviſionen bezw ufſtellung von Stäben
für ſolche Diviſionen im Frieden dürfte die Heeresverwaltug
auf dem bereits bekannten Standpunkte verharren Für die
im Kriegsfalle benötigten Stäbe werden entſprechende Bri
gadeſtäbe frei Dagegen läßt die verſuchsweiſe bereits ein
geführte Aufſtellung von Radfahrtruppen dar
auf ſchließen daß bei den Jägerbatailionen Radfahrer
formationen zur Einführung gelangen werden

Da der Nachtragsetat für die Luftflotte die benötigten
Verſtärkungen an Mannſchaften nicht vorſieht ſo kann auch
angenommen werden daß in der neuen Militärvorlage ent

j ſprechende Forderungen enthalten ſein werden

1915

Franz Mehring der radikale Sozialdemokrat wen
det ſich in der reviſioniſtiſchen Chemnitzer Volksſtimme
gegen die Haltung ſeiner Berliner Partei
genoſfen in der Frage der Gedenkfeier zur Erinnerung
an die Befreiungskriege Daß die Berliner Sozial
demokraten die Beteiligung an der Feier abgelehnt haben
billigt Mehring aber mit der Art der Begründung iſt er
nicht einverſtanden Vor allem beanſtandet er den Satz daß
die übergroße Mehrheit der preußiſchen und der Berliner
Bevölkerung keine Veranlaſſung habe jener Zeit feierlich zu
gedenken Dazu bemerkt Mehring

Das iſt in ſolcher Allgemeinheit doch nicht richtig Wir
haben allen Anlaß ehrend des Heldenmutes zu ge
denken womit ſich vor 100 Jahren die Maſſen namentlich
auch in Berlin gegen eine drückende Fremdherrſchaft erhoben
haben Gewiß hat Napoleon eine Maſſe feudalen Unrates
vom deutſchen Boden gefegt gewiß war ſeine Niederlage ein
Sieg der europäiſchen Reaktion aber er hat die deutſchen
Lande und namentlich die oſtpreußiſchen Provinzen ſo un
barmherzig ausgebeutet und unterdrückt daß die Erhebung
dagegen ebenſo berechtigt war wie heute unſere Erhebung
gegen die Ausbeutung und Unterdrückung des Kapitalismus
der ja auch eine revolutionäre Seite hat Selbſtverſtändlich
iſt dies auch die Meinung unſerer Fraktion in der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung Aber ſie hat ihren Ge
danken in mißverſtändlicher Weiſe ausgedrückt in
einer Weiſe die von unſeren Gegnern wirkſam ausgebeutet
werden kann Wer in den oſtelbiſchen Hinterwäldern auf
gewachſen iſt der weiß auch wie tief in der ländlichen Be
völkerung die Erinnerungen an die Landwehren von 1813
wurzeln und gar ſo leicht brauchen wir den junkerlichen
Demagogen die Sache doch nicht zu machen a

Die Schuld an der Entgkeiſung ſchiebt Mehring dem
Vorwärts zu der hier die richtigen Geſichtspunkte hätte

entwickeln müſſen aber gegenüber dieſer Aufgabe wieder
einmal verſagt habe Es ſcheint daß die Redaktion des Vor

wärts nirgendwo Freunde hat r
Fleiſehverdraueh in Deutſeh Südweſt

Jn unſerem Hauptviehzuchtland macht ſich eine ſtarke
Strömung demerkbar die für den Vieh und Fleiſchüber
ſchuß des Tochterlandes im Mutterlande ein regelt es Abſatzgedtet ſchaffen will In der Zei
tung Südweſt wird nun darauf hingewieſen daß der
Fleiſchverbrauch der Kolonie ſelbſt keineswegs ſo groß iſt
wie es ſonſt in Viehzuchtländern der Fall iſt Es wird be
rechnet daß in Windhuk der Weiße täglich drei Viertel
Pfund Fleiſch der Eingeborene wenig mehr als ein Sechſtel

verzehrt Die gonannte Jeitung meint nun der Einge
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gorenenkonſum könnte noch weſentlifreilich ſei Lrpeit auch das geringere Fleiſch zu teuer Dem

Eingeborenen würde eine vermehrte Zufuhr von tieriſchem
Eiweiß gut tun weil die Arbeitskraft dadurch erhöht würdeDas Fleiſch ſei ſchließlich nicht ſehr viel teurer als Reis und

Mehl das heute den farbigen Arbeitern gewährt wird
Jn Windhuk erhält der Eingeborene außer ſeiner Wochen
ration an Fleiſch uſw meiſt zwei Pfund Koſt täglich Dafür
bezahlt der Privatmann 24 bis 25 Pfg für das Pfd und
dem Kaufmann koſtet das Pfund etwa 21 bis 23 Pfg Wäre
das Fleiſch nicht ſo teuer ſo würde mancher Privatmann
vielleicht auch mancher Kaufmann ſeinen Eingeborenen häu
figer Fleiſch verabfolgen und mit dem eingeführten Reis
und Mehl zurückhalten was unſerer eigenen Wirtſchaft nur
zugute käme

Heer und Flottfe
Srrzere Truppenübungen im Jahre 1913

Außer dem Kaiſermanöver zwiſchen dem 5 und 6
Armeekorps findet ſtatt ein eintägiges Manöver im Korps
verband gegen markierten Feind unter Leitung des General
Jnſpekteurs einer Armeeinſpektion beim Gardekorps
10 14 18 20 und 21 Armeekorps Gewöhnliche zwei bis
dreitägige Korpsmanöver finden bei allen Armeekorps außer
den amKaiſermanöver beteiligten ſtatt Angriffsübungen
ohne Scharfſchießen werden im Manöver beim 2 und 1t1
Armeekorps abgehalten Bei letzterem findet zudem eine
beſondere Uebung einer verſtärkten Reſerve Jnfanterie
Brigade ſtatt Kavalleriediviſionen werden
aufgeſtellt beim 4 und 10 Armeekorps je zwei beim

14 und 17 Armeekorps je eine Die Garde Kavallerie
Diviſion wird gegen eine aus der 7 und 8 Kapvallerie

e gebildete Diviſion in Altengrabow Gefechtsübungen
abhalten

Größere Pionierübungen werden unter Leitung der
Jnſpekteure der 2 Pionier Jnſpektion bei Koblenz und der
3 PionierJnſpektion bei Ulm abgehalten Alle Fuß
truppen müſſen bis zum 30 September dem ſpäteſten Ent
laſſungstage in ihre Standorte zurückgekehrt ſein

eſteigert werden
Reue Uniform für die Sanitätsmannſchaften

ſächlich bereits geſchehen iſt In Frankreich iſt man nat
Durch Kabinettsorder vom 13 d M iſt beſtimmt wor lich ſehr wenig erfreut daß die Freude über die Auszeichn ür

den daß die Sanitätsmannſchaften bei den Truppen die Poincarés durch Kaiſer Nikolaus von Rußland durch die
Uniform ihres Truppenteils oder des Truppenteils dem ſie Pille vergällt wird
zur r zugeteilt ſind jedoch ohne Bandelier und
Kartuſche die Sanitätsfeldwebel der Garniſonlazarette dieJnfanterie Uniform des Armeekorps tragen zu dem das Das Blutregiment Huerta in Mexiko
Lazarett gehört und auf den Schulterklappen beim Garde Aus der Stadt Mexiko wird gemeldet daß auch ein
korps ein S und bei den übrigen Armeekorps deren Num zweiter Bruder des erſchoſſenen Präſidenten Mader
er Sämtliche Sanitätsmannſchaften tragen den AeskuEmilio von Truppen Huertas nördlich vom Monterey
labſtab auf dem rechten Oberärmel des fangen genommen und erſchoſſen worden ſein ſoll T
Waffenrocks des Drilchrocks und der Drilchjacke

Ausland
Das italieniſch ſpaniſche Abkomme

mit ſeinem Bruder Raoul in dem Heimatsſtaat der Famili
Maderos Cogahuila eine Gegenrevolution ins Werk ſetz
wollte Auch ein Onkel Maderos Alberto Madero s
in Chihuahua erſchoſſen worden ſein Die Witwe a
Präſidenten und ſeine übrigen Verwandten die ſich an Bort
eines kubaniſchen Kriegsſchiffes in Veracruz eingeſchifft
haben werden von dem kubaniſchen Geſandten begleitet

Zu der Erklärung San Giulianos daß Jtalien im Be Huerta amneſtierte polftiſche Gefangene und belohnte ſeine
Anhänger mit Rangerhöhungen Er führt auch erfolgreichegriff ſtehe mit Spanien engere Beziehungen anzuknüpfen Verhandlungen mit den Zapatiſten und anderen Rebelle

veröffentlicht die römiſche Stampa eine Unterredung mit tdem bekannten Abgeordneten Cirmeni einem Vertrauten Die Hauptſtadt iſt ruhi g Die Regierung behauptet
Giolittis welcher ſich dahin äußerte

A ebauptet auchvon allen Staaten ausgenommen den drei ſüdöſtlichen an
erkannt worden zu ſein Dieſe aus der Stadt Mexiko ſtamDie Jnitiative zu einem italieniſch ſpaniſchen Ueber

einkommen im Mittelmeer iſt von Madrid ausgegangen
und hat in hieſigen Kreiſen die Aufnahme gefunden die
ſie verdiente Jtalien iſt direkt intereſſiert und muß dar
auf dringen daß das Mittelmeer nicht als ein
franzöſiſches Meer betrachtet wird um ſo mehr
als Frankreich jede Gelegenheit benützt um zu erklären
daß es dieſes Meer als Mare nostrum bezeichnet Die
Integrität des Mittelmeers wird von vier Mächten und
zwar von Jtalien Oeſterreich Ungarn der Türkei und

menden Nachrichten über zunehmende Wiederherſtellung der
Ordunng in den Provinzen ſind aber offenbar gefärbt Jn
Waſhington iſt man allmählich geneigt die offizielle Dar
ſtellung von der Erſchießung Maderos anzunehmen Der
Botſchafter Wilſon erhäk auch weiterhin Vollmacht nach
eigenem Ermeſſen mit der mexikaniſchen Regierung zu unter
handeln Jm Staatsdepartement von Waſhington machte
Bundesſenator Shepard Vorſtellungen wegen des ungenügen
den Schutzes der teraniſchen Grenze Auf Anordnung des
Gouverneurs von Texas Colquitt ſind vier Kompagnien

zoſenfreundliche Politik

Spanien gewährleiſtet
Zum Schluß ſprach Cirmeni noch den Wunſch aus daß

Griechenland dieſer Mächtegruppe beitreten möge
blicklich aber ſo ſagte er treibt Griechenland noch eine fran

Man muß daher abwarten bis
ihm die Augen aufgegangen ſind wie dies mit Spanien tat

Augen

Staatsmilizen nach Rio Grande an die Grenze geaangen
zum Schutz der merikanſſchen Bürger in Matomoris Mexriko
wo der mexikaniſche Militärgouverneur von den Amerikanern
einen hohen Geldbetrag verlangt haben ſoll widrigenfalls
das amerikaniſche Konſulat mit Dynamit in die Luft ge
ſprengt werden würde

W
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Die Tiſche des Bundesrates ſind leer
BVBVizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten

Die reichsgeſetzliche Regelung des Submiſſionsweſens

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag Baſſer
mann Natl die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines
Geſetzentwurfs zu erſuchen wonach das Submiſſions
weſen im Deutſchen Reiche geregelt wird

Auf Antrag des Abg Schul tz Rp wird ein Antrag Gamp
Rp der ebenfalls die geſetzliche Regelung des Submiſſionsweſens

fordert mit zur Beratung geſtellt

Abg Freiherr von Richthofen Natl
begründet den Antrag Baſſermann Der Gegenſtand bedarf
einer durchgreifenden Regelung Jn Frankreich hat man ſie be
reits vor 80 Jahren verſucht bei uns fehlt es immer noch daran
Von hervorragender ſachverſtändiger Seite iſt aber ſchon 1885
eine reichsgefetzliche Regelung des Submiſſionsweſens verlangt
worden Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
in ſeinem bekannten Erlaß verſucht wenigſtens die
ſchwerſten Uebelſtände zu beſeitigen Die Lieferungen
werden trotzdem von den Behörden immer noch nach ganz ver
ſchiedenen Grundſätzen vergeben Es kommt vor daß Reichs
ämter ganz große Lieferungen bis zum Betrage von 170 000 Mk
gang freihändig vergeben während andere ſolche über drei Kilo
gramm Rüböl erſt ausſchreiben Ob der Erlaß helfen wird
kann nur die Zukunft lehren Den Behörden fehlen allerdings
die Sachverſtändigen die die Ausſchreibungen richtig formulieren
Beim Bau des Kaiſer Wilhelm Kanals geſchah das mit ſolcher
Unkenntnis des ſachlichen Tatbeſtandes daß ein wahrer
Rattenkönig von Prozeſſen ſich daran knüpfte und
ſchließlich allgemeine Unzufriedenheit die Folge war Ebenſo
ſteht es mit den Kautionen die gleichfalls in gonz unpraktiſcher
Weiſe aufgeſtellt werden Endlich iſt auch feſtzuſtellen daß der
Schutz des geiſtigen Eigentums bei der Aus
ſchreibung von Submiſſtonen gang ungenügend geſichert iſt

Beſonders beklagt wird in Handwerkerkreiſen daß beim Zu
ſchlag immer das billigſte Angebot berückſichtigt wird
Der Beamte kann es ſich ja nicht einfacher machen als von den
Bewerbern den billigſten auszuſuchen Das hat aber üble Konſe
quenzen Manche Firma liefert billig um ſich bei den Behörden
einzuführen und benutzt das dann als Reklame

Alſo reich s geſetzliche Regelung des Submiſſionsweſens und
nicht landesgeſetzliche Man ſollte in den einzelnen
Städten in Verbindung mit den Handwerkekammern Sub
miſſionsämter errichten die weniger zur Kontrolle dienen
als vielmehr zur Vermittlung Der ſpringende Punkt aber iſt
die Schaffung eines Reichsſubmiſſionsamtes
zur Kontrolle über die Ausführung der Beſtimmungen eines
Reichsſubmiſſionsgeſetzes Die Hauptſache iſt aber für uns eben
ein ſolches Gefetz Das Reich iſt geſetzgeberiſch durchaus zuſtän
dig Wir ſchlagen vor dieſe wichtige Frage einer Kommiſ
ſion von 28 Mitgliedern zu überweiſen Tun wir das nicht ſo
werden unſere Worte heute nicht viel Wirkung haben dann bleibt
alles beim alten Wir wollen aber endlich energiſch vorgehen
Damit werden wir dem Mittelſtand einen guten Dienſt leiſten

as iſt eine ernſte Pflicht des Reiches und des Reichstages
Beiſall

Abg Warmuth Rp
begründet den Antrag der Reichspartei Dieſer ſtellt eine Reile
von Grundſätzen auf So ſoll keinem im Bezirk der ver
gebenden Behörde wohnenden tüchtigen und zuverläſſigen Ge
werbetreibenden eine angemeſſene Beteiligung an den Leiſtun
gen für Reich Staat oder Gemeinde vorenthalten werden Alle
Seiſtungen ſollen zu angemeſſenen Preiſen vergeben
werden Für jede Art von Leiſtuaggen iſi eine Liſte der im Be
zirk der Verwaltungsß lle ſitzenden zugelaſſenen Gewerbe
treibenden aufzuſtellen Wo Jnnungen oder andere
Berufsvereinigungen als Lieferungsverbände auf
treten kann dieſen die Vereilung der Arbeiten unter ihre Mit
glieder werde Für alle Leiſtungen ſollen die Preiſe
möglichſt durch allgemeine Tarife feſtgeſetzt werden
Der Redner hebt hervor daß man der Gewerbefreiheit nicht all
zuviel Feſſelr auferlegen dürfe darum wäre es am beſten wenn
die e kesierunz im Wege der Verordnung vorgehen
würde
Es iſt vergebens immerfort Verſprechungen zu geben und
von Wohlwollen zu ſprechen ohne daß etwas Konkretes heraus
kommt Die Regierung ſollte wirklich etwas großzügiger vorgehen Sehr richtigl Sie ſtellt Bedingungen de der kleine
Unternehmer oder Kapitaliſt gar nicht in der Lage iſt mitzu
bieten Die oberſte Pflicht iſt das Problem des an

Preiſes in der richtigen Weiſe zu regeln
ur ſo kann es gelingen dem Handwerk den goldenen

Boden wiederzugeben der heute nur noch im Sprichwort
exiſtiert Wie für andere Stände muß der Staat auch für das
Handwerk ſorgen Dieſes hat ein Recht auf ſeine Hilfe

e Hüttmann Soz
Wir glauben nicht daß durch Regelung des Submiſſions

deutſchen Handwerkern zu kauſen

könnte Die Zeiten find wohl vorbei Aber immerhin könnke
man die heute beſtehenden Mißſtärde durch eine Regelung des
Submiſſionsweſens einigermaßen beſeitigen und zugleich die
Anſprüche der Arbeiter befriedigen indem man die
Schmutzkonkurrenz eindämmt Beſonders arg ſind die Miß
ſtände im Baugewerbe Da leidet die Qualität der
Arbeiten ſehr durch die Quantität und die eingeriſſene Gewiſſen
loſigkeit Leider trager die Handwertker ſelbſt viel Schuld an
der traurigen Lage weil ſie nicht die Energie haben ihre
Organiſationen zum Schutz ihrer Exiſtenzen anzuwenden Not
wendiger denn je iſt heute die beſſere allgemeine und fachliche

Ausbildung der Handwerker Die ſtaatlichen
Arbeiten ſollen in erſter Linic in Regie vergeben werden
dabei brauchen die Handwerker nicht ausgeſchloſſen zu werden
Wir verlangen die Beſcitigung der Streikklauſel
aus den Submiſſionsbedingungen

Auf Antrag des Abg Graf Carmer Zieſerwitz Konſ
wird auch ein konſervativer Jnitiativantrag über
dieſelbe Materie mit zur Beratung geſtellt

Abg Jrl Zentr
Es iſt ſehr bedauerlich daß nach alter Gepflogenheit bei Be

ratung unſerer Jnitiativanträge die Bundesratseſtrade leer bleibt
Mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der Verhältniſſe halten wir
eine reichsgeſetzliche Regelung des Submiſſionsweſensnicht für wünſchenswert Sir befürchten daß ein
Reichsgeſetz ſehr verſchieden gehandhabt würde und infolgedeſſen
keine Beſſerung eintreten würde Wir ſind entſchieden dagegen
daß die ſtaatlichen Arbeiten in Regie vergeben werden weil der
kleine Handwerker davon keinen Vorteil hätte Jm preußiſchen
Abgeordnetenhaus hat man in der Kommiſſion ſich dahin geeinigt
daß eine reichsgeſetzliche Regelung des Submiſſionsweſens nicht
durchführbar erſchien Jch wundere mich daß trotzdem die Na
tionalliberalen hier mit einem ſolchen Antrag kommen gegen den
ſelbſt die Liberalen verfaſſungsrechtliche Bedenken geltend machen
Bahern würde durch ein Reichsgeſetz nur Schaden erleiden Wir
halten allein eine landesgeſetzliche Regelung für
zweckmäßig und durchführbar Die Sozialdemokraten verſagenwenn es heißt dem Handwerk anſguhelſen Da ſagen ſie dem
Handwerk könne nicht mehr geholfen werden Und Geſetze zu
gunſten der Handwerker machen ſie nicht mit
Auf Antrag des Abg Mum m Wirtſch Vgg wird auch noch

ein Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung über das Sub
miſſionsweſen mit zur Beratung geſtellt Heiterkeit

Ab Graf Farmer Sieſerwi on
begründet den konſervativen Antrag nach ſoll bei öffent
lichen Ausſchreibungen der Zuſchlag nur zu einem angemeſſenen Preiſe erfolgen dürfen Für alle handwerkmäßigen Lie
ferungen ſollen Tarife aufgeſtellt werden und bei Bauarbeit
Sachverſtändige herangezogen werden Schließlich ſollen nach
Möglichkeit auch bei Ueberwachung und Abnahme der Arbeiten

Sachv rſtändige als Berichterſtatter verwendet werden Jm
preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat man ſich dahin geeinigt und
zwar mit Einſchluß der Nationalliberalen daß eine einheitliche
Regelung des Submiſſionsweſens durch das Reich nicht an
gängig ſei Auch Staatsſekretär Delbrück hat ſich im Vorjahre
zu dieſer Anſicht bekannt ebenſo in Preußen ein Vertreter des
Juſtizminiſters Trotzdem werden wir für die Ueberweiſung des
nationalliberalen Antrages an eine Kommiſſion ſtimmen und
bitten auch mit unſerem Antrag und den übrigen Anträgen ſo
zu verfahren In Leipzig gibt es ſchon ein Submiſſionsamt in
Preußen ſind wir noch nicht ſo weit Jch glaube aber wenn die
Maßnahmen die in den Einzelſtaaten ſchon in Angriff genommen
ſind energiſch fortgeſetzt werden kommen wir raſcher zum Ziel
als durch ein Reichsgeſetz Die ſo entſtehenden Submiſſions
ämter müſſen aber durch Reichs mittel unterſtützt

Abg Bartſchat Vp
Die Ausführungen des Vertreters des preußiſchen Juſtiz

miniſters im Abgeordnetenhaus gegen eine reichsgeſetzliche Rege
lung des Submiſſionsweſens waren nicht gerade überzeugend
Der Entwurf des Hanſa Bundes kann als Grund
lage unſerer Kommiſſionsberatungen dienen Den goldenen Boden
des Handwerks wenn er überhaupt jemals in dem Umfange
beſtanden hat wie hier angenommen wird können wir nicht
durch Geſetz wiederherſtellen das kann nur die Tüchtigkeit des
einzelnen Durch eine reichsgefetzliche Regelung würden große
Vorteile nicht nur für die Arbeitgeber ſondern auch für die
Arbeitnehmer erzielt werden Die Erfahrungen des Submiſſions
amtes in Sachſen will ich nicht abſchwächen es ſind dort für

300 000 Mark Aufträge an die Handwerker erteilt worden Die
Staatskoſten dieſes Amtes haben aber in den erſten drei Jahren
51 500 Mark betragen Das ſteht in gar keinem Verhältnis Man
ſoll deshalb mit der Errichtung von Submiſſionsämtern ſehr
vorſichtig vorgehen

Abg Dombek Pole
führt Beſchwerde darüber daß die Anſiedler der Anſiedlungs
kommiſſion in den Oſtmarken derrauf verpflichtet würden nur bei

Aba Dr Werner Gießen Mirkſch Ra
ordert Submiſſionsämter Jn Stettin beſteht bereits eine
ebenſtelle bei der Handwerkskammer die ſ mit Submiſſionen

weſens dem Handwerk der goldene Voden wiedera geben werden befaßt Der HanſaBund als Retter des Mittelſtandes kommt mir
vor wie der Fuchs in ſeiner Freiheitspredigt vor den Hühnern

Abg Werner Hersfeld Rfp
Die Vorſchriften für die Heranziehung des Handwerks zu den

Submiſſione t dürfen nicht nur auf dem Papier ſtehen ſondern
ſie müſſen auch ausgeführt werden Die Submiſſionsämter ſollen
weniger die Arbeiten vermitteln als Erfahrungen ſammeln

Damit ſchließt die Ausſprache Sämtliche Anträge
gehen an eine 28gliedrige Kommiſſion

Der konſervative Antrag über die kleinen Garniſonen uſw wird abgeſetzt und ſoll am nächſten Mittwoch be

raten werden
Pelilionen

einige Pekilionen fordern eine Aenderung des
Zündwarenſteuergeſetzes Sie verlangen eine Schad
loshaltung der geſchädigten Arbeiter in der Zündholz
hilfsinduſtrie ferner die Gewährung eines Kontingents an
die Zündholzhilfsinduſtrie bezüglich der Zündholzfabrikation

Einige andere regen an die Herſtellung von Schweden
ſchachteln und Eſpenholzdraht durch die Zündholzfabriken mit
einer Steuer zu belegen Wieder andere fordern die Auf
hebung des Zündwarengeſetzes

Abg Sperlich Zentr nvertritt die Wünſche der Zündholzhilfsinduſtrie Die
Schachtelfabriken haben durch das Geſetz einen großen
Schaden erlitten Jhre Produktion iſt auf 80 Prozent geſunken
Denn jetzt gehen die Zündholzfabriken ſelbſt dazu über die Her
ſtellung von Holzdraht und Schachteln an ſich zu ziehen Die
Zündholzerſatzmiftel die mecha niſchen Feuerzeuge
ſollten beſteuert werden

Abg Haſenzahl Soz y 9
Die nationale Tat der Finanzreform hat die Arbeiter ſchwer

geſchädigt Es iſt ſonderbar daß ein Vertreter des Zentrums
das doch die Hauptſchuld trägt hier mit Klagen kommt Der Red
ner verlangt Schadloshaltung der geſchädigten Arbeiter

Abg Dr Blunck Vp
Die Petition iſt rur eine Folge der durchaus verkehrken und

unhaltbaren Zündwarenſteuer Dieſelben Herren die das Geſetz
gemacht haben beſchweren ſich über ſeine Folgen Die Novelle hat
die Verhältniſſe nur noch verſchärft 1912 iſt der Gxport auf
kaum ein Drittel zurückgegangen das iſt eine unge
heure Schädigung unſerer Jnduſtrie

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden genehmigr
Danach werden die Petitionen auf Entſchädigung der
Arbeiter zur Berückſichtigung überwieſen Ueber die
Petitionen auf Beſteuerung der Herſtellung von Schweden
ſchachteln und auf Aufhebung der Zündwarenſteuer
wird zur Tagesordnung übergegangen Die anderen Pe
titionen werden zur Erwägung bzw als Material überwieſen

Jn einer weiteren Petition bittet ein Veteran um Ge
währung der Vetezanenbeihilfe Das Geſuch iſt
abgewiefen weil der Betreffende nicht unterſtützungs
bedürftig erſcheint Auf Antrag des Abg Schwabach
Natl wird die Petitien an die Kommiſſion zurückverwieſen

nachdem Abg v Oerh en Rp für Erwägung eingetreten war
Eine Petition vor Angehörigen des kaufmänniſchen

und gewerklichen Miſtelſtandes aus Rheinland
und Weſtfalen verlangi eine Aenderung des Genoſſen
ſchaftsgeſetzes dahin daß den eingetragenen Genoſſenſchaften
der Verkauf von Rabattmarken an Gewerbetreibende unmöglich
gemacht wird Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung als
Materig

Abg Feuerſtein Soz
beantragt Uebergang zur Tagesordnung Man will
ein glaktes Verbot der BeamtenKonſumvereine Wir ziehen es
vor bei dem beſtehenden e zu bleiben Die Beamtenvereine
deren Mitgiederzahl mindeſtens doppelt ſo groß iſt als die der
Mittelſtändler bitten entſchieden um Beibehaltung des jetzigen
gang Dieſe Stimmen müſſen doch ebenſo gehört werden

er Haß geht gegen das Genoſſenſchaftsweſen überhaupt auch
gegen die Handwerkergenoſſenſchaften

Der Redner erörtert die Bedeutung der Konſum
vereine für die landwirtſchaftliche Produktion und bezieht ſich auf
die anerkennenden Urteile von konſervativen agrariſchen Ge
noſſenſchaften Und das Blatt Stöckers das Volk hat als da
mals eine Regierungsvorloge den Konſumvereinen den Verkauf
an Nichtmitglieder unterſagen wollte ſehr ſcharf dagegen Stellung

men und erklärt daß eine die Konſumbereine ſchädigende
ovelle auch eine Schädigung der landwirtſchaftlichen Genoſſen

ſchaften bedeutet Das hochagrariſche öſterreichiſche Herrenhaus
und der Reichsrat haben noch vor kurzem bei einer Neuregelung
des Genoſſenſchaftsgeſetzes die Konſumvereine auf dem Steuer
gebiete noch beſonders begünſtigt in England ſtehen die höchſten
Staatsmänner und die Biſchöfe an der Spitze der Konſumvereine
es iſt kein Ruhmesblatt für Deutſchland daß hier das Gegenteil
konſtatiert werden muß

Nach weiteren Reden der Abgg Chryſant Zentr und SachſeSogz wird abgeſtimmt Es gibt einen Deren und da
wegen der ſtarken Beſetzung der Linken ſich das Zentrum und die

Rechte F gar nicht beteiligten ergibt der Hammelſprung dieBeſchlußunfähigkeit des Hauſes

Donnerstag 1 Uhr Reichseiſenbahnen
Schluß 725 Uhr
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 26 Februar 1913

Am Regierungstiſche Staatsſekretär Dr Sydow
Vizepräſident Dr Krauſe eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
Es wurde die Beratung des Etats der Handels und Ge

erbeverwaltung fortgeſetzt
Abg v der Oſten Konſ Das Stelleuvermittlungsgeſetz

Jat verſicht die Frage von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage
um Teil der privaten Initiative zu entziehen Die Konzentration

ſer Arbeitnehmer in den Großſtädten ferner die ungebührliche
Steigerung und Belaſtung der Arbeitſuchenden und Arbeitneh
menden mit Gebühren und endlich die doloſe Behandlung die
ellenweiſe eingeriſſen war zwang den Staat einzugreifen

Zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern herrſcht leider beſtän
dig ein latenter Kampf der ohne Zweifel auf das Schuldkonto
der Sozialdemokratie zu ſetzen iſt Mit den Verbandsbüchern ſoll
ein rückſichtsloſer Terrorismus ausgeübt werden Der paritätiſche
Arbeitsnachweis wird zu einem ſozialdemokratiſchen Arbeitsnach
weis Um die Tätigkeit der Arbeitsnachweiſe völlig unparteiiſch
zu geſtalten iſt es wünſchenswert daß öffentliche Arbeitsnachweiſe
geſchaffen werden Jch glaube daß es die einzig richtige Löſung
iſt wer an le und Städte ſich dieſes Arbeitsfeldes anneh
nen Beifallt Handelsminiſter Dr Sydow Ich betrachte es als die erſte
Aufgabe der Arbeitsnachweiſe daß ſie darauf achten daß die
Arbeitsnachweiſe nicht als Kampfmittel für irgend einen Zweck
verwendet werden Es gibt Arbeitgebernachweiſe die vollkommen
unparteiiſch funktionieren Ob ſich ein Arbeitsnachweis pari
zätiſch nennt iſt nicht entſcheidend ſondern es kommt darauf
an wie der Arbeitsnachweis ſeine Tätigleit ausübt
Eine Verletzung der Unparteilichkeit liegt darin wenn die Ange
hörigen gewiſſer Organiſationen bei der Arbeitsvermittlung be
vorzugt werden Wenn man die Parität wirklich durchführen
will muß man ſie auch für die Arbeiter durchführen ſonſt werden
die Arbeitsnachweiſe zu einem Mittel die Arbeiter in die Orga
niſationen hineinzuzwingen Sehr richtig rechts Wir müſſen
dahin wirken daß die nichtorganiſierten Arbeiter ebenſo behan
delt werden wie die organiſierten Sehr richtig rechts Eine
wirkliche Unparteilichkeit iſt nur die die keine anderen Zwecke im
Auge hat als die Arbeit zu vermitteln den geeigneten Mann an
die geeignete Stelle zu bringen Die beſten Garantien dafür
bieten die gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe beſonders diejenigen
unter kommunaler Leitung Wir können nur ſolche Arbeitsnach
weiſe unterſtützen die dem reinen Zweck der Unparteilichkeit
nachſtreben Beifall rechts Die beſtehenden prvvinziellen
Arbeitsnachweiſe in Preußen find unter ſich verſchieden können
aber auch einen Ausgletch unter den Provinzen herbeiſführen be
ſonders wenn ſie ſich mit den Arbeitsnachweiſen der Landwirt
ſchaſtskammern in Verbindung ſetzen Jch begrüße ihren Zu
ſammenſchluß mit Freude weil dieſe Verbände den Grundſatz
der Unparteilichkeit an die Spitze geſtellt haben und nicht den
Grundſatz der formalen Parität

Abg Dr Fleſch Fortſchr Vpt Staatliche Unterſtützung ſollten
nur die öffentlichen Arbeitsnachweiſe erhalten die auf paritä
tiſcher Grundlage beruhen

Abg Dr König Ztr Für die unentgeltlichen Rechtsans
kunftsſtellen für die minder bemittelten Bevölkerungskreiſe
müßte der neue Etat mehr Mittel vorſehen Die ſozial
demokratiſchen Auskunftsſtellen mehren ſich immer mehr und
werden ganz beſonders zur parteipolitiſchen Propaganda aus
genutzt Die Einrichtung unparteiiſcher öffentlicher Rechtsaus
kunftsſtellen iſt notwendig damit die Arbeiter und minder be
mittelten Angeſtellten ſtaatsfeindlichen Organiſationen fern
gehalten werden Sehr richtig

Abg Leinert Soz Jch beſtreite daß ein Druck der organie
ſierten Arbeiter auf die unorganiſierten Arbeiter durch den
Arbeitsnachweis ausgeübt wird

Geheimrat Neumann Gegenüber einem Vorwurf des Abg
Leinert bemerke ich daß im Tarifvertrag ausdrücklich völlige
Arbeitsfreiheit vorgeſehen iſt Es iſt unrichtig wenn der Abg
Leinert ſagt die Verfügung des Miniſters nach Hannover habe
lediglich Bezug genommen auf die Arbeitnehmer

Abg KrauſeWaldenburg Freikonſ Wir ſind mit dem
Miniſter der Anſicht daß der Zweck der Arbeitsnachweiſe ſein
muß geeigneten Arbeitern eine geeignete Arbeits gelegenheit zu
verſchaffen und daß es vor allem der Hauptzweck ſein muß den
rechten Mann an die rechte Stelle zu bringen Es liegt gerade im
Intereſſe der Arbeiter ſie von dem Zwange der ſogenannten
paritätiſchen Arbeitsnachweiſe zu befreien

Abg Dr Haarmann Ratl Die paritätiſchen Arbeitsnach
weiſe können nicht gedeihen weil die ſozialdemokratiſchen Agita
toren hinter ihnen ſtehen

Nach kurzen Bemerkungen des Abg De Fleſch Fortſchr
pt wurde die Diskuſſion geſchloſſen und der Reſt der dauernden

Ausgaben ohne Debatte bewilligt
Im Extraordinarium ſind 30 000 Mark zur Förderung der

Vortentwicklung des kleingewerblichen Genoſſenſchaftswefens aus
geworfen

Abg Crüger Fortſchr Vpt bemängelte es daß die im Etat
zur Förderung des kleingewerblichen Genoſſenſchaftsweſens aus
Aeworfenen 30 000 Mark dem Hauptverband der gewerblichen Ge
noſſenſchaften zugewendet werden

hen Pimrat Schreiber Der Hauptverband der gewerb
ig enoſſenſchaften fördert das Verſtändnis in kleingewerd
an Kreiſen für das Genoſſenſchaftsweſen Deshalb iſt die
Dir che Förderung gerechtfertigt Das Genoſſenſchaftsweſen
hen den Handelshochſchulen in verſchiedenen Fächern be
vruſe z infolgedeſſen iſt es nicht ein beſonderer Gegenſtand bei der

Ken a Hammer Konſ Man muß darauf drängen daß die
un der kleinen gewerblichen Genoſſenſchaſten vollſtändig
pag Hüngig ſind Die Reviſion der Regierung zu überlaſſen
der eich für einen ſehr verkehrten Standpunkt So lange ich an

Spitze des Hauptverbandes ſtehe habe ich niemals verſucht

kg r politiſch auf ihn einzuwirken
er Handelswar d erledigt s und Gewerbeverwaltung

S folgte die Beratung des Etats der Bergnen Verte Hattenerſtatter Abg Spinzi reikonſ re iygndiangen der rer c h weſerſertz ger ate
waltu v Haſſell Konſ Der diesjährige Etat der Bergver
Au gar zeigt ein freundlicheres Bild als der vorjährige Die
denommet für Bergarbeiterlöhne haben um 15 Millionen zu

rbenergt Die günſtige Konjunktur iſt alſo nicht zuletzt auch den
dafür n zugute gekommen Es ſprechen noch keine Anzeichen
verhäint unſere Hochkonjunktur die nicht auf ungeſunde Export
zur du ſondern auf die Zunahme des Inlandkonſfums
Etat nie iſt zurückgeht Wir hoffen daß dieſer günſtige
d einen c vorübergehende Erſcheinung ſondern der Auſtadt

Abg v lamen aber ſicheren Aufſteigen ſein wird Beifall,
Verwerd ruſt Ztr Die Vergarbeiter die im Saarrevier keine
Stille n finden ſollten in Weſtfalen beſchäftigt werden Dem

der Zechen wodurch viele Arbeiter von der exwordenen

Scholle verdrängt werden ſollte entgegengewirkt werden Wenn
das Kohlenſyndikat nicht wieder zuſtande kommen ſollte ſo würde
das zu ſchweren Schädigungen für bas ganze Induſtriegebiet
führen Ich bitte deshalb die Regierung auf das Wiederzuſtande
kommen des Syndikats hinzuwirken

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag 2 Uhr
vertagt

Schluß 4 Uhr

Halle und Umgebung
Halle a 27 Februar

Elektriſch von Leipzig nach Halle
Die Vorarbeiten zur Elektriſierung der Staaksbahn

ſtrecke Halle Leipzig ſind in flottem Gange und der Jnbe
triebnahme der Strecke mit dem 1 Mai dürften Hinder
niſſe nicht mehr im Wege en

Die n at ihre Schwachſtromleitungen
die dem Verkehrsdienſte dienen in Kabel gefaßt und unter
irdiſch verlegt auf das freigewordene Geſtänge verlegt nun
mehr die Poſtverwaltung ihre Drähte Die Ueberland
zentrale Kulkwitz muß ebenfalls an ihrer oberirdiſchen Lei
tung die am Beuditzer Wege die Bahnſtrecke kreuzt Ver
änderungen vornehmen Maſten von 20 Meter Länge ge
langten an der Teerfabrik zur Errichtung um die Strom
leitung der Staatsbahn die eine Stärke von 15000 Volt
haben wird nicht zu ſtören Auf der Strecke ſelbſt werden
zwiſchen Wiederitzſch und Wahren bereits die eiſernen
Maſten errichtet an denen die Drähte für die Stromzuleitung
montiert werden Wie ſich das Netz ſpäter geſtalten wird
iſt an der Berliner Strecke zu beobachten die dicht bei Wie
deritzſch neben der Magdeburger Strecke einmündet Da
eine Starkſtromleitung auch die Bahnſtrecke zwiſchen Schkeu
ditz und Lützſcheng kreuzt werden hier nächſtens ebenfalls
die hohen eiſernen Träger durch noch höhere erſetzt werden

Wehrverein und Wehrkraftverein
Wegen der noch vielfach herrſchenden Unklarheit über den

Unterſchied zwiſchen den Beſtrebungen des Wehr vereins und des
Wehrkraft vereins wird uns geſchrieben

Der Deutſche Wehrverein Vorſitzender General
major Keim iſt aus der Erkenntnis entſtanden daß vater
ländiſches Bewußtſein und mannhafter Geiſt im deutſchen Volke
immer mehr zu ſchwinden drohen und daß wir zu Lande nicht
mehr ſo gerüſtet ſind wie es unſere ungünſtige Lage im Herzen
Europas erfordert und unfere Volkskraft und unſer Volkswohl
ſtand es zulaſſen Demgemäß erſtrebt er in erſter Linie eine
ſchleunige endlich durchgreifende Stärkung unſeres Heeres und
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht Gegründet in Berlin
am 28 Januar 1912 zählt der Wehrverein da ſeine Notwendig
keit bei der zaghaften Haltung der Regierung und der lauen
Volksvertretung raſch erkannt worden iſt jetzt ſchon über 300 000
Mitglieder aus allen Ständen und ſteigt ſtändig an Zahl Ob
und inwieweit die neue Heeresvorlage auf ſein Beſtehen und
den dadurch bekundeten Polkswillen mit zurückzuführen oder dem
eigenen Antriebe der Regierung zuzuſchreiben iſt mag hier dahin
geſtellt ſein Hauptſache iſt ſie kommt

Die Ortsgruppe Halle beſteht ſeit Mai 1912 zählt
jetzt faſt 14560 Mitglieder und wird vom Rechtsanwalt
Spilling Rathausſtr 13 geleitet bei dem ſich auch die Geſchäfts
ſtelle befindet Der Mindeſtbeitrag beträgt 1 Mark um allen
vaterländiſch Geſinnten den Beitritt zu ermöglichen Die allen
Mitgliedern gelieferte reichhaltige Wehr erſcheint monatlich
am 15

Von Zeit zu Zeit tritt der Wehrverein durch Vorträge an die
Oeffentlichkeit Den nächſten Vortrag wird Herr Oberſtleutnant
a D Hübner aus Rieſa ein vorzüglicher Kenner der franzöſiſchen
Armee über dieſe am 14 März halten An dieſem Tage wird
die Ortsgruppe die 100 Wiederkehr des Aufrufs An mein Volk
in den Thaliaſfälen feſtlich begehen Genaueres darüber wird
noch bekannt gegeben

Während ſich hiernach der Deutſche Wehrverein als der
jüngere Bruder des Flottenvereins charakteriſiert wendet ſich der
Wehrkraftverein Jungdeutſchland an die Jugend
namentlich die bedenklichen Jahre zwiſchen 14 und 20 Er he
zweckt ähnlich den Beſtrebungen Jahn s und anderer bald nach
den Befreiungskriegen die Hebung und Erhaltung der Wehr
kraft des Deutſchen Volkes durch die körperliche und moraliſche

Erziehung der heranwachſenden Jugend im vaterländiſchen Sinne
ſowie durch Zuſammenfaſſung der zerſplitterten Jugendpflege auf
nationaler Grundlage Der heutige Stand des Wehrkraftvereins
iſt weſentlich das Verdienſt des Generalfeldmarſchalls von der
Goltz der in ſeiner trefflichen Zeitſchrift Jungdeutſchland die
Einzelerfahrungen der Ortsgruppe des im Dezember 1911 ge
gründeten Jungdeutſchlandbundes deſſen Geſamtheit vermittelt
Die Ortsgruppe Halle dieſes Wehrkraftvereins Jungdeutſchland
iſt Mitte Februar 1912 gegründet worden hat Major v Pofer
Gr Nädlitz zum Vorſitzenden und beſteht aus einer Anzahl Ab
teilungen den ſog Jungmannſchaften

Jnfolge eines Maſchinendefektes iſt der größte Teil der Stadt
auflage der Saale Zeitung geſtern nachmittag mit Verſpätung
fertiggeſtellt worden Wir bitten unſere Leſer dieſe Verzögerung
entſchuldigen zu wollen

Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb Mit dieſem Wort
bittet der Vorſtand der Diakoniſſen Anſtalt Halle a S um eine
freundliche Gabe für das der ganzen Provinz Sachſen dienende
evangeliſche Diakoniſſenhaus zu Halle a S Reich ſind ſeine Ver
dienſte auf dem Gebiet der Krankenpflege Uber 300 dort aus
gebildete Diakoniſſinnen treiben in allen Teilen unſerer Provinz
anerkannte Segenstätigkeit als Gemeinde Pflegerinnen Jugend
erzieherinnen und Kreisſchweſtern Die Anſtalten des Diakoniſſen
hauſes find den Bedürfniſſen entſprechend groß geworden Durch
die Medizinalbehörde genötigt mußte man ſich jedoch zu einem
Um und Erweiterungsbau des Jſolierhauſes entſchließen Dieſer
Bau erfordert eine Summe von 30 000 Mark Mit Einſchluß der
auf dem Seminargrundſtück laſtenden Schuld beträgt die Gefamt
ſchuld über 300 000 Mark Als milde Anſtalt höhere Pflegekoſten
zu fordern geht nicht an Zuſchüſſe wir ſie ſtaatliche und ſtädtiſche
Krankenanſtalten in hohen Summen edthalten ſtehen nicht zur
Verfügung So iſt die Diakoniſſenanſſalt auf Mildtätigkeit ange
wieſen Sie bittet deshalb ihre Boten nicht vergeblich anfragen
zu laſſen und zu helfen daß ſie geſtärkt durch die Hilfe ihr Troſt
und Segenswerk fortzuſetzen in der Mge iſt

An der ſtädtiſchen Oberrealſchule beſtanden von der Ober
prima B geſtern folgende Abiturienten das Examen Erich
Brauer Walter Becker Walter Brehmer Paul Geſche I Hans
Geſche II Otto Hoppe Max Krüger Engbert Leffler Walter
Menzel Walter Meyer Ernſt Niedt Johannes Richter Werner

e
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Zur Feier des hundertj der BDas Bezirkskommando Halle a S beabſichtigt zur
hundertjährigen Beſtehens der Landwehr ürung an den am 17 März 1813 erlaſſenen re

mein Volk am 7 März 1913 abends um 9 I nGermaniaſälen Gr Steinſtr 27/28 eine feſtliche Fe
veranſtalten Dieſe wird beſtehen in einem deseutnants der Landwehr I der Eiſenbahnbrigade o t

mann über Gründung Bedeutung und Tätigkeit der
Landwehr ſeit ihrem Beſtehen mit anſchließendem kame
radſchaftlichen Zuſammenſein Hierzu ſind ſämtliche S
dienten Unteroffiziere und Mannſchaften aus Halle a
auch diejenigen welche dem Beurlaubtenſtande nicht mehr
angehören eingeladen

Religiöſer Vortrag Gethſemane heißt das Thema über das
Herr E Dönitz am Sonntag den 2 März im Gemeinſchaftshauſe
Margaretenſtr 5 abends 86 Uhr einen öffentlichen Vortrag
halten wird

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
von Amerika 10 Pf für je 20 Gramm Die Portoermäßigung
erſtreckt ſich nur auf Briefe nicht auch auf Poſtkarten Druckſachen
uſw und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas z B Ka
nada Preſident Lincoln ab Hamburg 27 Februar Kaiſer
Wilhelm II ab Bremen 4 März Kaiſerin Auguſte Viktoria
ab Hamburg 6 März George Waſhington ab Bremen 8 März
Kronprinzeſſin Cecilie ab Bremen 18 März Prinz Friedrich

Wilhelm ab Bremen 22 März Amerika ab Hamburg 29 März
George Waſhington ab Bremen 5 April Poſtſchluß nach An

kunft der Frühzüge Alle dieſe Schiffe außer Preſident Lincoln
ſind Schnelldampfer oder folche die für eine beſtimmte Zeit vor
dem Abgange die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit bieten Es
empfiehlt ſich die Briefe mit einem Leitvermerk wie direktez
Weg oder über Bremen oder Hamburg zu verſehen

r

Provinzidal Nachrichten
Wallwitz 25 Febr Ueberführung Nachdem die

Leiche des früheren Gutsbeſitzers Auguſt Knoche der Gründer des
hieſigen 2100 Morgen großen Gutes war nunmehr 10 Jahre auf
unſerm Friedhofe geruht hat iſt ſie nach Halle überführt und dort
beigeſetzt worden Der eichene Sarg war trotz der langen Zeit
noch ſehr gut erhalten

Wallwitz 26 Febr Geſangverein Letzten Sonn
tag feierte der hieſige Geſangverein ſein Wintervergnügen be
ſtehend in Konzert und Ball Die von der Gröbziger Muſikkapelle
vrorgetragenen Muſikſtücke ernteten großen Beifall Jn würdiger
Weiſe gedachte auch der 2 Vorſitzende Herr Korreſpondent Meyer
in ſeiner Anſprache der Helden und Heldinnen vor 100 Jahren

S Drehlitz a 26 Febr Unglücksfall Unlängk
vergnügten ſich die kleinen Kinder an der Dorfpumpe mit Glandern
Dabei rutſchte der 2 Jahre alte Sohn des Schweizers Taube ſo
unglücklich aus daß er das Bein brach Notgedrungen mußtey
die Eltern ihn in die Klinik nach Halle bringen

D Schwerz 25 Febr Fahraddiebſtahl Jn der
Nacht vom Sonntag zum Montag wurde in dem Lehmannſchen
Gaſthofe in Petersdorf dem Dienſtknecht Albert Gießler das Fahr
rad geſtohlen das im Hofe in der Durchfahrt untergeſtellt war

Zörbig 26 Febr Auszeichnung Verſamm
lung Herrn Louis Wort Zimmerpolier beim Baugewerks
meiſter Paul Encke iſt durch Bürgermeiſter Weps in Gegenwart
feines Meiſters und einiger Baukollegen das ihm vom König
rerliehene Allgemeine Ehrenzeichen in Silber überreicht worden

Am Sonntag den 23 Februar fand im Saale des Schützen
hauſes eine ſtark beſuchte Verſammlung des Evangel Bundes
Zweigverein Zörbig ſtatt Den Hauptvortrag hielt Herr Paſtor
Ermiſch aus Niemberg Jm Anſchluß an den Vortrag wurde
eine Reſolution einſtimmig angenommen dahinlautend den Herrn
Reichskanzler bezw den Bundesrat zu erſuchen im Jntereſſe des
konfeſſionellen Friedens und der nationalen Einheit entſchieden
Verwahrung gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes einzulegen

z Schkölen 26 Febr Betriebs aufnahme der
Leimfabrik Das größte induſtrielle Unternehmen hier am
Platze die Leimfabrik von C M Nachtigall nahm bereits am
15 d M ihren Betrieb voll wieder auf Seit dem großen Brande
am 4 Auguſt v J hat der Betrieb ſtill geſtanden Sämtliche
Angeſtellte und Arbeiter ſind während der ganzen Bauperiode die
über 6 Monate in Anſpruch nahm in Arbeit geblieben

Emersleben 26 Febr Ein kurioſer Schützenball
Ein Wintervergnügen hielt der hieſige Schützenverein ab Der
Bögelſackſche Saal war überfüllt von Menſchen im Ballſtaat alles
in beſter Stimmung Da plötzlich fällt wie ein Blitz aus heiterem
Himmel die Botſchaft in den Saal die Muſik kommt nicht Be
ſtürzung anfangs doch die wackeren Emersleber kennen kein Ver
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zagen Man muß ſich zu helfen wiſſen Schnell iſt eine Zieh
harmonika zur Stelle die in der Hand eines ſogleich zum Diri
genten erkorenen Gutsbeſitzers ihre Schuldigkeit nach glichkeit
tut Auch einer Triangel und einer Pauke werden künſtleriſche
Töne entlockt Es war ein ländliches Jdyll nach altem Stil Bei
ſchaurig ſchönen Klängen blieben die Schützenbrüder in beſter
Stimmung noch bis zum frühen Morgen zuſammen

Stolberg i 26 Febr Kirchliches Neben den ord
nungsmäßigen geſchloſſenen Sitzungen der Gemeindekirchenräte
und Gemeindevertretungen ſollen regelmäßige öffentliche Ver
ſammlungen der Körperſchaften zur freien Beſprechung kirchlicher
und religiös ſittlicher Fragen angeſetzt werden Das diesjährige
Militär Muſterungsgeſchäft findet am Sonnabend
den 8 März im Rathauſe für die Mannſchaften aus Stolberg
Breitenbach Hermannsacker Rodishain Straßberg und Uftrungen
früh 9148 Uhr und Dienstag den 11 März hier im Rathauſe für
die Mannſchaften aus Breitenſtein Dietersdorf Hayn Rottlebe
rode Schwenda Stempeda und Wolfsberg ſtatt

Steudnitz 26 Febr Feuer Lautes Heulen der Sirene der
Zement und Kalkwerke Steudnitz verkündete Sonntag früh
6 Uhr Feuer im Orte Es brannte ein auf dem Grundſtück Unter
mühle das den Werken gehört ſtehender Schuppen nieder der
einen Vorrat an Heu enthielt welcher mit verbrannte Ein
Schlitten ſowie ein Motor die ferner in dem Schuppen unter
gebracht waren konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden
Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes verlautet nichts be
ſtimmtes

Letzlingen 25 Febr Fellauktion Hier fand
im Benzeſchen Lokale die alljährlich in der Heide abgehaltene
Verſteigerung von h ſtatt zu der ſich zahlreiche

e und Verkäufer eingefunden hatten Jnsgeſamt wur
den faſt 3000 Mark vereinnahmt nämlich für ca 150 e
mehrere Marder di uſw Es koſten die Füchſe pro St
13 14 Mark Edelmarder 36 41 Mark einer ſogar 58
Jltiſſe 6 Mark

Großwilsdorf 26 Febr Gutsaufteilung,
t

Schindler Guſtav Schirmann Kurt Si rmann Walter Stets

Das von
Herrn Seifert bewirtſchaftete Bauerngut kaufte Herr e aus
Naumburg und zwar wird es aufgeteflt werden Der größte Teil
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Pickbube ein vdreiaktiger Schwank aus der Berlinerund je Wirtſchaftsgebäude ſollen dem Vernehmenr m et agde ſergedangen ſein Auch auf andere Verbrecherggeonit von Robert Overweg der an der Wiener hefzte D

hieſige Wirtſchaften ſind trotz der ungünſtigen Lage unſeres Ortes Reſidenzbühne ſeine erſte Aufführung erlebte fand dank ſeiner e C en

ganz erhebliche Preiſe geboten worden famoſen Darſtellung eine ſehr warme Aufnahme v
Güſten 25 Febr wei Mädchen verſchwun Tden Seht nie rraſen ſind zwei hieſige 18jahtige Miad r r r r Die Hochzeit im Kaiſerhaus

chen verſchwunden Seide hätten am 16 d M in Bernburg Zu 2 Tiat u St u Fixf Tier tor ſt Auferr Verlin 26 Febr Die Vermählung des Prinzen g
an einem Vergnügen teilgenommen ſie ſind noch am Montag r w t t v egentlich ſeines nächſten Aufent Auguſt Herzog u Braun chweigeLüneburg mit en Ernſt
in Osmarsleben geſehen worden Seit dieſer Zeit fehlt jede haltes in England zuteil wer x zeſſin Viktorig Luiſe iſt für den 24 Mat in Aus rin
e lieeeg 25 Februar Ein ſchweres Wagen V i t s An dieſem Tage wird zugleich die ſilberne Heg

urg 25 r ochun glüch ereignete ſich in der ne von e r v J ermi C S Jefe heſere Jeigrich und ſeiner Gemahlin am Berliner
Bäckermeiſter Rößler aus Steinbach und mit ihm der Gaſtwir 9Michall al dem gleichen Orte mit Geſchirr auf dem Wege nach Der ſündhafte Schiebetanz am Sir 5 r hier ein rin trw 1
Zltenbnrg benden Ueſ das Pferd auf abſamiaer Etreae pröze Am Dienstag fand in dem jeden Veſucher des bayeriſchen vorausſichtlich zwei bis drei Tag bleiben Donnereteg d
lich die hohe Straßenböſchung hinunter und zog den Wagen hinter Hochlandes wohlbekannten Marktflecken Bad Tölz vor dem der G z h d die Groß tag trifftſich her Die beiden Jnſaſſen ſtürzten infolgedeſſen heraus und Schöffengericht die Verhandlung gegen den Kaufmann Emil M r 5 r ind v die Großherzogin von x
kamen unter das Fahrzeug zu liegen Michall erlitt mehrere Gef t i i h Prim z Max von Baden einJ das a W Gerſtle und die Geſellſchafterin Martha Proſtowitz beide aus Prinz Ernſt Auguſt iſt heute nach Berlin abgere JRippenbrüche ſowie einen Armbruch während Rößler erhebliche Verlin ſtatt die im Juli vorigen Jahres in Tölz bei einem gereiſt
Verletzungen am Kopfe davontrug Gartenfeſt Schiebetanz getanzt hatten Sie wurden damals von 1Eſchwege 26 Febr Selbſmordverſuch eines dem Kapellmeiſter aus dem Saale mit Gewalt Die ofſtriellen Beſuche des bayriſchen s
Oberprimaners EinsSchußverlezung am Kopfe brachte entfernt und find außerdem von den dortigen Bauernburſchen Prinzregenten t
ſich geſtern vormittag ein 19jähriger Oderprimaner des hieſigen tüchtig verprügelt worden Gegen das ſündige Paar wurde rſrädtiſchen Gymnaſiums in ſelbſtmörderiſcher Abſicht bei Was den von der Gendarmerie die Anzeige erſtattet V München 26 Febr Prinzregent J u dw i g mit Ge
beſähigten Schüler der kurz vor der Abgangsprüfung ſtand zu der Die Anklage lautet Das Verſahren wegen Vergehens wider j mahlin treten am Donnerstag den 6 März 10 Uhr früh
bedauernswerten Tat veranlaßt hat iſt unbekannt mit der Schule die Sittlichkeit nach S 183 wird eröffnet weil die Angeklagten die Reiſe zu den offiziellen Beſuchen am kaiſerlichen und am
Zeht ſie in keinem Zuſammenhang Glücklicherweiſe ſind die Ver durch eine unzüchtige Handlung öffenkkichesſächſiſchen Hofe mit Sonderzug an Jn Halle findet der je
letzungen nicht lebensgefährlich Aergernis ewegten indem ſie trotz Abmahnung des anweſen r on S d en Ehrendienſt I

Eiſenach 26 Februar Selbſtmord einer Neun den Publikums den ſogenannten Schiebetanz in einer die ge s Uhr unft zit nhalter Bahnhof erfolgt nach r
jährigen Aus unbelannter Urſache hat ſich die neunjährige ſchlechtlichen Beziehungen dartuenden das Scham und Sittlich Vutes woſelbſt großer Empfang ſtattfindet Jm D
Schülerin Schaumkeſſel deren Vater eine Gefängnisſtrafe ver teitsgefühl gröblich verlezenden Weiſe tanzten Von den ver Lefo ge des Regentenpaares befinden ſich Staatsminiſter
büßt in der Rähe von Eiſenach in das Waſſer geſtürzt Vorher nommenen Zeugen erklärten mehrere ſie hätten an dem Tanze Dr Freiherr v Hertling Oberhofmeiſter Graf Seins 2
ſchenkte ſie ihrer Schweſter ein Haarband mit dem Bemerken dieſes ſ nichts anſtößiges gefunden während wieder andere Zeugen be he im Hofmarſchall Freiherr von Laßbe r g Kabinetts
ols Andenken zu behalten kundeten ſie hätten den Tanz anſtößig gefunden Zwei biedere b Werpoe r e r von

Leipzig 26 Febr Kampf den Würſtchen Ein Zeugen aus Tüälz ſagten aus daß ihnen der Tanz wohl anſtößig re eſszialdemokratifcher Soyten Halberſädter Wirhihen iner be erſchienen ſei aber erſt nachdem ſie darauf aufmerkſam gemacht Se e t en Dreher m r Gräfi
ſtiminten Fabrik wird gegenwärtig in Leipzig durchgeführt Ein worden waren Der Stagtsanwalt Boantragte je 50 Mark Geld in Keßling und x r Letbarg Ob rmedtev irag De
Sierboykoit iſt ſchon oft dageweſen aber ein Würſtchenboytott ſtrafe während der Verteidiger erklärte daß den Angeklagten das Hoeßli n u Eyhr idienſt b im Rogen rat Dr 0e
dürfte bisher ohnegleichen ſein In der ſozialdemokratiſchen Bewußtſein gefehtt habe daß ſie eine unſittliche Handlung be mandiert Generagtebe ſt re l be z
Leipz Volksztg keilt die Boykottkommiſſion mit in weichen gingen Sie hätten eben getanzt wie es in Berlin allgemein helm de ge n d n v r n 7Lotalen die Halberſtädter Würſtchen der Firma die ihren üblich ſei Das Gericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und el m Her o ma en e Wrbeg Jnfanterie Regi z
Arbeitern das Koalitionsrecht vorenthält geflehrt werden Die ſ rach die Angeklagten frei 2 Seezatgilkons Der Kaiſer un vie t
Arbeiterſchaft ſoll ſich in allen Fällen wo ihr Würſtchen ange Schiff in Brand Ehren der Gäſte eine Gala und eine Hoftafel Die Abreiſe Tboten werden vorher überzeugen was für Produkte ihr angeboten chiff e ans gon Berlin erfolgt S h d d Mä o rn Wwerden Lrieft 26 Febr Privattelegramm Jm Laderaum in erfolgt Sonnabend den 8 März um 20 Uhr Wdes Dampfers Georgia der AuſtroAmerikana Linie brach Wittags die Ankunft an der ſächſiſchen Landesgrenze ineſtern am in Brand aus r 450 Ballen Bau ch Elſterwerda um 05 Ahr woſelbſt der ſächſiſche Ehrendienſt ha

ſte acht ein Sran m tKunſt und Wiſſenſchaft Wolle e rſtorte und auch ſonſt noch erheblichen Schaden Las Regentenpaar begrüßzt Die Ankunft in Dresden er

2 erg za folgt um 05 U ttags es d i 54 anrichtete gt um 05 Uhr nachmittags es findet gleichfalls großer SteGründung eines Wirtſchaftsverbandes deutſch Künſtler Die Empfang ſtatt Während des Dresdener Aufenthaltes findet OhMünchener Künſtlergeſellſchaft hat in einer konſſluierenden Ver Jbſen auf dem Film Das Kino verſchont niemanden Nach eine Galatafel eine Familientafel ein großes Hofkonzert du
ſammlung einen wirtſchaftlichen Verband für die geſamte Jnter Schnitzler Hauptmann nach H anytmann Ibſen Wie wir hören und ein Ausflug nach der Moritzburg ſtatt Die Abreiſe er Ool
eſſenvertretung der bildenden Künſtler Deutſchlands ins Leben hat die Nordiſche Fil kompagnie mit Dr Sigurv Jb dem folgt Montag den 10 März um 10 05 Uhr abends nachgerufen Zur Sicherung der Autorenrechte ſoll nach dem Muſter Sohn und Erben hentik Jbſens We wen Verrra e der München
des franzöſiſchen Syndikats vorgegangen werden Als eine der ihr en eine ſtatüiche Abgere Wie Verarveſt a d e J ſchen
e m n n u in Alters Krank Diaßen für den Film eriguer n der Jrienſhen Aus der Diplomatie
s un nvaliditätsfällen betrachtet Ein Geh Rat t e t z m re Thier x nene e J ev nene ver Sberbürgerneiſter W Wintorer in Freiburg i der ſeit a r e e Wie

einem proviſoriſchen Komitee überträgt wurde einſtimmig ange ren an der Spitze des Gemeindeweſeas ſtand hat Brüſter if G rm Liſerlichen Gefandten in z
nommen und dieſe Einſtimmigkeit darf als die erſte impoſante T r e t n e a h r h BeWillenskundgebung der bildenden Künſtler Deutſchlands angeſehen Als Nachfolger wird Reichstagsabgeordneter Fehrenbach Ztr ge derzeitige kaiſerliche Geſandte in Rio de Janeiro Petro Bur

werden nannt denen e Sonne t Fihe ichahelles für derEin neues Werk Ludwig Manzels Prof Ludwi Seil ſie nicht Ronne werden konnte Jn Wien im dritten Geſandtenpoſten in Sofia in Ausſicht genommen deder Brrtliner Meiſter hat jeht für Stettin Se linteeſle et r hat d V rige d ine r r rn e e ne a trats Dr phit Seinrich Soden gen war das ne Mechen lebe antte wniee Wir
des bekannten früheren Mitgliedes des Abgeordnetenhauſes und und warum das Junge 7 ur inopel 26 Tanin widerlegt in ei Sandes Reichstages Das Werk ſoll im Muſennn der See Stettin daß es lehnl e wünſche in ein Kloſter einzutreten und Ronne den n s 3
Aufſtellung finden An Tr de St r r r e türkiſchen Komitees Divergibt in Zusſthritcher Weiſe e kenEin babyloniſchaſſyriſches Wörterbuch Die Heidel berger Mugte dem Madwen v Snttett h Wer äh t T Darlegungen daß die Fortführung des Krieges unerwünſcht en
Atademie der Wiſſenſchaften hat jährlich 3000 Mark zur Jnan worauf es Selöſtmordverſuch beging gert werden j Wir haben erklärt das Blatt den Krieg nicht nur fir
griffnahme eines großen babylonifchaſſyriſchen Wörterbuches unter Ein niederträchtt dw e g Adrianopel ſondern auch für die nationale Ehre wieder auf n
Zeitung von Profeſſor C Vezold bewilligt Der Plan für das ntgen d en arten rei ger geh a hnſtreke genommen Selbſt wenn Adrianopel Fällt donWerk das durch internationale Arbeit geſchaffen wird ſoll zunächſt er re verübt Unbekannte Verbrecher legten werden wir die Waffen ni cht niederlegen Hug
im Hrientaliſchen Seminar der Heidelberger Akademie aufgeſtellt er Nähe der Zeche Fermania eine zwölf Meter lange Hie Bulgaren werden die Hauptſtadt nicht bedrohen können F
werden s r e J Durch Zufall wurde ſie dort von einem Tanin hält eine Jntervention und einen Druck der Mächte

Auguſt Bünte der Leiter des Schloßkirchenchors in Han 30 r wo Marne re d des für unmöglich Tasviriefkias ſagt Wir werden 51
nover iſt zum kgl preußiſchen Profeſſor ernannt worden Prof Eiſenſtüces tonnte ein namenl Anglück rch den Fund des giemals einem entehrenden Frieden zu h

Buer Eine wer Ekel xet a n er e e r 7 BTragi Cod eines Dresdener Bildhauers J ten W 2 enleben vernichtet druck geführt werden Trotz dieſer Tendenz glaubt man in eineRocht ar der geſchätzte Dresdener Sinne n Der e en un Tee W denen m In errichten diplomatiſchen Kreiſen daß der Gedanke S Hier
Vorſitzende der Kunſtgenoſſenſchaft Friedrich Offermann Se t J d er n Arbeiter Dannemann aus Notwendigkeit des Friedens in den leitenden Kreiſen täglich 3 968
r rn in Loſchwitz Gleichzeitig mit ihm ſtarb ſeine hoch Geteniber um Tiſch e e iel an Boden gewinnt i
etagte Mutter die beiden waren von einer heftigen Lungen ß eine Arheiterin Vlütſt e e r arentzündung befällen zu der ſich bei dem Künſtler och Gehen e da per en n aus noch nicht geklärter Uebernahme großer Veichs und Staats ar

entzündung gefellte Die vier Kinder Offermanns lagen an hütchen dient Der an e nen Beſtreichen der Zünd Aebernghme g ein den
ſchwerer Jnfluenza darnieder Der Entſchlafene ein geborener iſſen un war m Der Trile wie r iß Stücke ge Anleihen 458
Somburger genoß als Schüler Hänels ſeine Ausbildung auf der Verletzungen die aber nicht eſährlich Rot r R d r ernrgen Berlin 26 Jan Ein unter Führung der Reichsbank Abse
Dresdener Akademie Von ſeinen Werken hat der Marathon e J rn nd wo und der Seehandlung gebildetes Konſortium übernahm heute t

ſeinen Namen berühmt gemacht Dresden beſitzt von ihm e von der Finanzverwaltung 50 Millionen Mark Reichsanleihe 4 26
e großwirkende Brückengruppen MWettear Ausſfichte und 100 Millionen preußiſche Stagtsanleihe zu 4 Prozent SamtN bis 1925 unkündbar Die offizielle Zeichnung findet am Währ
Thedter un c Mußk 7 März zum Kurſe von 98,60 Mark ſtatt Für Stücke die 10 Me Gaffgentlicher Wetfaerdiegnf e bis zum 15 Jan 1914 in das Reg Wer

7777 Staatsſchuldbuch ei ä er ZeichProf Dr Felix Draeſeke f Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 26 Febr 8 Uhr morg ligewhelt n t de unter Füh
Draeſeke der ein Alter von 77 Jahren erreicht hat iſt Wöetternngsanusſicht für den 27 Februar rung der Seehandlung ſtehende ſogen Preußenkonſortium e

wie aus Dresden gemeldet wird am Mittwoch geſtorben Der Das Hoch verliert langſam an Ausdehnung doch wird 4090 Millionen vierprozentige preußiſche Schatzanweiſungen dem
Sünſtler der aus Koburg ſtammt verdankt dem Leipziger Kon es morgen die Witterung noch vorwiegend behertſchen Die Fällig 1917 übernsmmen die ebenfalls am 7 März z a
Pervatorium ſeine Ausbildung Er lebte abwechſelnd in Weimar Tieſdruckgebiete im Weſten und Norden werden allmählich 99 Prozent ausgelegt werden Die Beſitzer der am 1 April deckt
Dresden Laufanne München Genf Dann zog er ſich endgültig einigen Einfluß gewinnen 1913 fälligen Schaßanweiſungen können dieſe zu pari in Pebitnach Dresden zurück Draefeke urſprünglich ein Reudeutſcher r Zahlung geben ſo daß ſie alſo eine Mark Zuſchlag auf 100 d
aus dem Kreiſe um Wagner und Liſzt hat ſich ſpäter auf die Luftdrnck verteilung und Wetterlage in Enropa Mark erhalten Mark
klaſſiſchen Formen befonnen Zu den prominenteren Werken des Wenig bewölkt noch trocken Nachtfroſt am Tage mild o
r 7 S r weiterer Kreiſe ſchwache Luftbewegung Vastro redivivustaum je zuteil wurde n drei Sinfonien drei Streichquartette ß äſiden ctit n Be Abende n e und ſein Roß Wetterwurte au Hamburg Benepeig Traſ wenn deren o der frühere Präſident von wer
gelegter vier Abende umſuſſender Chriſtus deſſen Shaſt die Berliner und die Drerbener ten Lgethiligen er Auf Grund der Depeſchen des Reiche WetterDienſtes 77 7 i
T es n zu danken haben Mit Draeſeke der Nachdruck verboten Befchädigung des Marineluftſchiffes L g ren
zu reinſten Erſcheinungen des neueren deutſchen Muſiklebens 23 Wolkig mit Sonnenſchein Rachtfroſt Tags milde J ist z ftſchiff L mmha n J März Morgens feuchtfalt Nebel ſtrichweiſe heiter Tags mildo Johannis hal 26 Febr Das Marineluf rinnen divje e haus verehrungswürdiger Menſch und Künſtler ges Derdlet Lauher ind tat eiter Fags milde hat Heute mittag bei der Einbringung in die Hat nene

gen 3 März Wenig wärmer veränderlich windig Bruch des rechten vorderen Propelle triebste 4 März Ziemlich milde lebhafte Winbe abwechſelnd litten gen v3 ühnenchronik Märgtz Kalt bewölkt teils heiter windig auf oS r z der Werke Der Jude von Redaktions Leitung Wilhelm Georg Schweres Automobilunglück h au gemKonſtanz Und uſchte Seelen hat ein neues Bühnenwerk Perantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz iſe 2 i reignete ſich, 5vollendet das den Titel Gefährliche 2iebe führt Das für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanren der e re et Je
Hoftheater in Stuttgart hat dieſes neue Stück zur Uraufführung Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar Nehmen einer Kurve üboerſchlug ſich ein Wagen der hieſige den kö
erworben und wird es noch in dieſer Spielzeit herausbringen tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Fahrzeugfabrik und begrub die Jnſaſſen unter ſich Währen dende
Die Generalintendanz hat den Dichter eingeladen ſein Werk ſelbſt Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth der Chauffeur leicht verletzt wurde wurde dem 35jährig tür da
zu inſzenieren Wilhelm von Scholz deſſen Bühnenwerke im Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S Betriebsingenieur Wallgrün der Bruſtkor hat dichten

Weriag München erſcheinen wird dieſer Aufforderung Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten gedrückt ſodaß der Tod ſofort eintrat 9 Voraus
Folge leiſten einſchließlich Unterhaltungsblatt J Automobil iſt vollſtändig zertrümmert wcusſ
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Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Toſlevvontseber Betriebe der Saale zie
3 Uhr 15 Minuten Kredit 202,75 Disconto 191,87 Deutsche

tzank 256,25 Berliner Handelsgesellschaft 168,25 Dresdner Bank
ſ56,50 Commerz u Discontobank 114,37 Russische Anleihe von
1902 90,12 Türkenlose 158,25 Lomhbarden 24,25 Canada 232
Zaltimore 103 12 Laurahütte 178 Bochumer Quss 218,50 Gelsen
rirchen 196,62 Harpener 193,75 Deutsch Luxemburg 163,87
Phönix 259,75 A G 237 Siemens Halske 214 Hamburger
Paketfahrt 152 Nordd Lloyd 120,12 Grosse Berl Strassenbahn
175,87 Aumetz Friede 177,50 Hansa 299,87 South West 128
Schantung 129,25 Schuckert 143 Orenstein Koppel 205 Orient
bahn 178 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher lsenbeck Brauerei 4
Adler Fahrrad 3 Daimler Motoren 3 Dürkopp 2,50 Eisenwerk
Meyer 3 Enzinger Filter 4 Kappel Masch 3 Schubert Salzer
250 Adlershütte Glas 4 Wiesloch Tonwaren 6 Bremer Wolle 4
fioesch 2,50 Oberschles Kokswerke 4 Rhein Nassau 4 Bres
jauer Sprit 5 Spritbank Akt Ges 7 Sinner Brennerei 2,50
Loewe Co 3 Butkau Masch 3 Lindener Weberei 8 nied
riger Deutsche Erdöl Ges 3 Gebhardt Brauerei 4 Reisholz
Papier 25 Kirchner Co 5,25 Ohles Erben 3,25 Köhlmann
Stärke 6 Delmenhorst Linoleum 5 Schalker Glas 2,75 Zimmer
mann Piano 5 Gebhardt Co 2,90 Rhein Möbelstoff 3 Press
gpanfabrik 3,25

Sum Kurszettel Berlin 26 Februar Badische Stsats
Anleihe 08109 unk 18 98,50 40j Bayrisohe Staats An 506
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 an 1018 96 706 4 Sohwarv
burg Sondershansen 31 f Wäurtt mmb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Eisenbahn Antetlo DentsehOstetrikanisohe Schuldversehr gar 91 306 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1100 96 ,20 b 4590 Darmstädt Stadt An 1609 unh 16
3i Dessauer Stadt Anſeihe 1896 4 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 96 10d 45 Jenaer Stadt Anl 19000
3 Jenaer Stadt Anl 19027 40 Nordbäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 00 G 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1003 unK
1913 Thorner Stadt Anl 1909 aok 19 vö 5G 4prosHessisehe KRomm Obl XII 99,20 G 31 Oesterreiohiseho Nord
Westbabn Obligetionern 1874 konv Deutsohe Solvyay
Werke o Elbertelder Farben unk 1917 101 75 B Foelten

Vereinigte Lausitaer Glas
I

Londoner Börse vom 26 Febr Es notierten Engi Konsols
74 62 Rio Tinto 71 Geduld 1,12 Goläfields 2923 Stoel com 62 62
Stee prets 110 25 Rand Mines 68 Anaconda 7 l BEastrend 2,31
Ohartered 1,21 Aurore West 6,53 Cindereila Cons 0,87 Johannes
varg Goſdtieſäs 0,18 Van Ryn 98 Aldus Generals 96 Band
Oolliertes 0,37, West Rand Consols 13 Boneral Aining Viu

A Görz Co 67 Modderfontain 12 08

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 Vebruer

2

Kaut Verk
Alexandersball 8500 800 Häpstedt 2950 2150Bergmaunssegen 440 4600 Jobannashail 4e0 4200
Bernsdort 50 Justus Aktien11505 12000 KRaeiseroda 8090 6306Burdach

22 275 Krogershail s 1339Buitiar
Carlsfund 5500 5700

Künt Verk

Mariagltek e 775Oarlsglüek 1260 1366 Max 20 3000a lors eben 275 190t0 Neusohetedt 3160 32559Pelsentess 1700 75 Neustessturt 16500 11400
Glfckaut 17 0 19000 Rerchakrone 400Günthershsll 4600 24800 Riehard 75 175Hansa Stiiberberg 4959 60 Bopnenberg 1125 114
Bedutg 4060 500 Rothenberg 2375 2475Heiligemühle 400 800m Jaledetturth 315 eeliigenrode 860 6600

ab

Teouronia 732 77 ea 602 Walter uHeldrungen 856 900 Wüneimine 1000 1100urungen 135 1450 Vilhelmehall 7950 6150
ohentels 6200 9659 Wintershell 18000 19000
ugo 8400 660
Mitteldeutsche Privat Bank Akt Ges in Magdeburg In

ler Autsichtsratssitzung wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr
1912 vorgelegt und beschlossen der ordentlichen Generalver
Sammlung wie in den letzten sechs Jahren eine Dividende von
J Proz Vorzuschlagen Die Gewinn und Verlustrechnung weist
einen Bruttogewinn von 9742 197 i V 9491 747 Mk aus
tieren trugen bei Zinsen 4 815 165 4 662 819 Mk Provisionen
3968 895 3 764 056 Mk Effekten 906 818 1 018 560 Mk Sorten
und Coupons 45 706 43 874 Mk vertfallene Dividenden 280 Mk
und Vortrag aus dem Vorjahre 5334 2397 Mk Angererseits

en an Unkosten zu bestreiten Gehälter 4 167 155 3 977 380
Mark Aufsichtsrat 40 000 Mk wie i feste Vergütung an
5 Lokalausschuss 45 000 Mk wie i Steuern 397 676 1 V

526 Mk ordentliche Abschreibungen 200 000 Mk wie i
Abschreibungen auf Kontokorrent 375 000 260 000 Mk Im Vor
n trat hierzu noch eine Abfindung für Uebernahme von

2 00 Mk Es verbleibt hiernach ein Reingewinn von 4 517 366
J 60 841 Mk An der diesjährigen Dividende nimmt das ge
d 60 Millionen Mark betragende Aktienkapital voll teil
0 rend im Vorjahre 50 Millionen Mark voll und die restlichen

Mnionen Mark nur zur Hälfte dividendenberechtigt waren
en die Dividendenzahlung sind demnach diesmal 350 000 Mk

als im Vorjahre aufzuwenden die Reserve II wird für
Zin mit 200 000 300 000 Mk dotiert Wie die vorstehenden
e ern Zeigen hat das reguläre Bankgeschäft auch hier höheren
c inn gebracht während der Gewinn auf Effektenkonto hinter

n Vorjährigen zurückgeblieben ist Die allgemeinen Geschäfts
e an sind auch hier gestiegen In der Bilanz werden an ge

ten Debitoren 68 095 302 61 705 142 Mk und an ungedeckten
ebitoren 42 813 560 24 691 128 Mk ausgewiesen Auf der

i iveite figurieren Kreditoren mit 1I63 992 542 169 488 202
Mark und Akzepte mit 44 267 762 47 142 494 Mk

Landbank in Berlin Die Verwaltung schlägt für das Jahr
1912 3 G V 5 Proz Dividende vor
Abt inkohlenbauvereis Gottessegen zu Lugau Bei einem

en apital von 2 478 000 Mk erzielte das Unternehmen einen
m 5inn von 1 342 410 i V 1 359 208 Mk Auf die Stamm
s g Fugegktien à 300 Mk entfällt eine Dividende von wieder
von I Während auf die Stammaktien 3 Emission im Werte
wer Mk das Stück 620 Mk wie entfallen Dazu
dic och dass die Vorzugsaktien eine weitere Vorzugs
nehme e Von 5 Proz erhalten Insgesamt erzielte das Unter
triebsth einschliesstich 48 408 g 036 Mk Vortrag einen Be
gen v erschuss von 1 667 140 1 789 208 Mk Zu Ahschreibun
an erden 275 000 340 000 Mk verwandt 43 340 Mk werden

neue Rechnung Vorgetragen
Zoohau Kriebit9 zscher Kohlenwerke Glückaut Akt Ges Nachdo h arschaſtoberieht für 1912 ergibt sich bei 689 501 V

767 Mk Abschreibungen ein Reingewinn von 245 024 1 V
den Könn Trotzdem daraufhin 4 Proz Dividende verteilt wer
gende naten gehlägt die Verwaltung aus Vorsicht nur eine Divi
für das on 3 1 V 0 Proz bei einem Vortrage von 60 657 Mk
ſichten 4eue Jahr vor Die Verwaltung bezeichnet die Aus
vor uen v 1913 alles in allem genommen als günstig so dass

ehtlich mit einem besseren Erträgnis zu recimen sei
wut Kali Beteiligungen Die Verteilungsstelle für die Kali
Betee in in ihrer Sitzung vom 19 d M für folgende Werke

gsziffern festgesetzt vom l Januar 1913 ab Orlas eine

Bank für Mandiel wumnel Tnelustrie Darmstädter Bank Filiale ane
Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

III ILIIIIIIendgültige Beteiligungsziffer in Höhe von 105 Proz der durch
schnittlichen Beteiligungsziffer vom 1 Februar 1913 ab Neu
Sollstedt eine vorläufige Beteiligungsziffer von 3,1300 Tausend
steln Marie Louise eine solche von 3,6300 Tausendsteln und
Fürstenhall eine solche von 2,8500 Tausendsteln vom 1 März
1913 ab Grethem Büchten eine Vvorläufige Beteiligungszifter von
2,7324 Tausendsteln

Ermässigung der Spirituspreise Der Gesamtausschuss der
Spiritus Zentrale G m b H hat beschlossen die Verkaufspreise
für Primasprit um 3 Mk auf 62,50 Mk herabzusetzen Die bis
herigen ausserordentlich starken Spirituszufuhren geben aller
dings wie erklärt wird in keiner Weise einen Massstab für das
Endergebnis der laufenden Brennkampagne denn die lebhaftè
Tätigkeit der Brennereien ist nach den übereinstimmenden Be
richten aus den Provinzen hauptsächlich auf die Notwendigkeit
zurückzuführen die stark von Fäulnis befallenen Kartoffelvorräte
mit aller Beschleunigung aufzuarbeiten Es muss deshalb damit
gerechnet werden dass die Kampagne zeitiger schliessen wird
als sonst Immerhin erscheine die Versorgung des diesjährigen
Branntweinbedarfes gesichert Daneben bleibe allerdings der
dringende Wunsch bestehen dass die Brennereien den für dieses
Jahr zugelassenen Durchschnittsbrand nach Möglichkeit aus
nutzen damit zum Schutze gegen unerwartete Entwickelungen
die Spiritusvorräte allmählich wieder zunehmen Um nach dieser
Richtung hin anregend zu wirken hat der Gesamtausschuss
gleichzeitig den Abschlagspreis von 52 auf 53 Mk erhöht

Consolld Braunkohlenbergwerk Caroline bei Offleben Akt
Ges Der Aufsichtsrat beschloss für 1912 die Abschreibungen
und Rückstellungen auf ca 322 000 Mk gegen 285 000 Mk im
Vorjahre festzusetzen der Generalversammlung auf das
1 360 200 Mk betragende Aktienkapital eine Dividende von
30 Proz wie im Vorj vorzuschlagen sowie 43 800 Mk gegen
11 300 Mk i auf neue Rechnung vorzutragen

Rositzer Zuckerrafßnerie Rositz In der Aufsichts
ratssitzung der Rositzer Zuckerraffinerie wurde vog der Direk
tion das Resultat des I Ouartals des neuen Geschäftsjahres vor
gelegt Dieses berechtigt wie offiziell mitgeteilt wird im Ver
ein mit den bereits getätigten Vorverkäuten die schon einen
grösseren Teil der Jahresproduktion umfassen zu der Hoffnung
dass ein befriedigendes Endergebnis erzielt werden wird

Allgemeine Deutsche Kleinbahn Ges Die Bilanz für 1912
ergibt einen Gewinn von 936 011 i V 956 382 Mk Es wurde
beschlossen die Ausschüttung einer Dividende von wieder
7 Proz vorzuschlagen und 109 629 i V 40 608 Mk auf neue
Rechnung Vorzutragen

Die Firma F Jurisch in Wittenberg die eine Holzhandlung
und Baugeschäft betrieb ist in Konkurs geraten Die Konkurs
quote wird auf etwa 20 Proz geschätzt

Deutsch Ueberseeische Elektrizitätsgesellschaft Der Auf
gichtsrat hat beschlossen eine neue Serie von 25 Mill Mk
5proz Obligationen auszugeben wovon ein Teilbetrag dem
nächst zur Zeichmung aufgelegt werden soll Der Vorstand be
richtete in der Sitzung dass die Unternehmungen der Gesell
schaft insbesondere in Buenos Aires und Santiago sich im ab
gelaufenen Jahre weiter sehr erfreulich entwickelt haben

Im Konkurs des Bankhauses Thalheim in Arnustadt sollen
90 Proz in der Masse liegen

Neueröffnete Konkurse Schuhhdlr Herm Schatt Aschaffen
burg Pischhänädler E M Pröger Chemnitz Ktm Gg Subomski
Culmsee Metzgermstr Fritz Schwenke Dortmund Zigarren
händler Max Wolff Dortmund Otto Herrmant Dresden
Zigarrenhdl Sos Tillmann Wanne C H Jentini in Liqu Ham
burg Steinsetzmstr H Pokorny Kattowitz Schreinermeister
S Spring Landsberg Ktm E C Steiner Limbach Robert
Mayer Mainz Stellenbesitzer Karl Oueisser Schwerta Nach
mann u Wächter Rastatt Kfm Karl H Gottschalk Neuhof
Bauunternehmer Otto Niebuhr Salzwedel Möbelhdlg Ludwig
Grabowski Schroda Seifenfabrik Em Biersohn Kronenburg
Schuhhand g Gg Pfeuffer Prien Ktm M Güldenpfennig Tor
gelow Möbelfabrikant Died Rüpke Verden

Waren vamet rot lcte
Goestrelde

Berliner Produktenbörse 26 Vobr Am Prühwarkt
notieren Weizen inländ 193,00 196 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 163 50 ab Bahn u frei Mühls Hatfoer
märkischer mecklendurgiseher pomm preussischer posenseher
and sehleslseber fein 83 202 mittel 165 182 gering
russiseh und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagen Mais weissor Natal amerik mired
150 154 runder 53 00 157 00 frei Wagen Gerete inlänàd
Futtergerste mittel und gering 152 160 gute 61 00 171 00
russische und Donau leichto sahwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsehe
Futterwaare mittol 170 180 Taubenerbsen 181 198 ad Bahn a
frei Wagen Weirenmehl 00 23 75 27 75 Roggenwmoehl
0 und 1 20 50 23 00 Weizenklteie tf 25 11 75 Roggev
kl oie 1149 90Post 26 Febr Weizen per April 11 49 11 50 B Okt
12 11 2 12 B Roggen per April 79 80 B Hater
per April 91 02 B Mais per Mai 751 52 B Fuli

73 74 B Raps August 90 Tendenz Stetig
Liverpool 26 Febr Stotig Roter Winterweizen per März

7 per Mai 4 Mais März La Plata Mai 5Antwerpen 26 Fobr Deutscher La Platarug Kontrakt B
por Febr März 6 10 April 6 10 Mai 07 Juni 06
Umsatz 215 000 kg Tendenz stetig

Zueker
MAagdeburg 26 Februar Ruhig Poebr 9 85 März 82

April 90 Mai 10 00 August 30 Oxtober Dez 10 06
Hamburg 26 Febr Rübenrohzacker 1 Produkt Basis 8890

Roendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

e äheäh 2eh eehcbet h v
re

a

Kartoſfelmehl und Stärke
Magädeburg 26 Febr Prima Kartogeletärrefür 100 kg 28 00 26 50 Fest ma er

Cheoe mache Produkte
Hawmburg 26 Febr Chilisalpeter loko l FobrMärz 95 frei Fahrzeug Hamburg enden 2 z

Berliner Viehmarkt
Berlin 22 Febr Städt Sehlachtvlehmarkt Amil Bericht

Es standen zum Verkauf 302 Rinder 145 Bullen 34 Ochsen
123 Köhe u Pärsen 2254 Kaälber 3344 Sechafe 15187 Schweine
Kälder a Doppelender teiner Mast 90 105 129 150 b tfeinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 68 79 113 117 e mittlers
Mast und gute Saugkälber 62 65 103 108 d geringe Saug
kälber 42 50 76 91 Schat er ölastlammer u ſangere NMasi
hammel 44 46 90 94 Altere Masthammel 38 41 78 84
mäseig genährt Hammel und Schafe Merzechatfe 34 37 72
bis 79 Sehwoeiner a PFettschweine Ober 8 Ztr
b vollfleischige der felneren Rassen und deren Kreuzungen bi
3 Zir 63 65 74 81 e volldeischige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 2 Ztr 62 64 77 80 Heischige
Schweine 60 62 75 78 gering entwickelte Schwolne bis
bis Sauen 60 62 75 77

Tendens Vom Rinderauttriob blieben einige Posten übrig
Der Kälberhbandel gestalteto sleh in guter Ware glatt sonst
rahig Bei den Schafen war der Gesehäftsgang zchleppend
Wurde nicht ganz aus verkauft Der Schweinemarkt verlief au
tangs glatt verflaute aber bald

Wolle
Bremen 25 Febr Baumwolle Vpl loko midäl 64 90
ILiverpool 26 Vebr Baumwolle Uwsatz 8 000 Baller

Import 25 000 Ballen davon amerik Lieterg 14000 Ballen
Livorpool 26 Fodr Aegypt Baumwolle per März ,81
Alexandrla 26 Febr Aegyptlseche Baumwolle per Mörz

18 19 Mai 18 25 Nov 18 05

Metalle
London 26 Febr Chill Kupter stetig 637, 3 Mon 63

Zinn Straits stetig 218 3 Mon 211 Blei span ruhig 165,
engl I6 Zink gew Marke träge 25 spez Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmsläung via Azoren Bmden

F r 26 2 25 2 n o 26 2 23 2oizen p Mai 9gr ggi oggen loko 611Juli zen ſer Sehbwalz p Mai c 65
Mais loko 57 s661 un 10,67 160 60Mehl Spring el 3,55 8,80 Now Vork 265 2

Ohiengeo 23 2 Petroleum in Cases 16,60 0,80
Weizen p Mai 935 925 do in Stard White 8,50 68 ,50

S Juli 91 91 do in Cred Balanc 250 260
Mais p Mai 53 62 Kaffee loko 125 125ſ5
J u 54 53 P FebruarHafer p Mai 34 341 April 18,25 35Juli 34 345
Tendenz Weizen test Mais fest

Sohiſffsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in kahle Georg Schultze Bernburgerstr 82
Nordamerika Sparta 22 Febr in GOalveston Valesia 22 Febr

in New Vork Hamburg 23 Febr von New Vork nach Genua
Patricia 23 Febr von New Vork nach Hamburg Prinz Adal
bert von Philadelphia 23 Febr abends in Hamburg Süd
amerika Westküste Amerikas Etruria 20 Februar von Bahia
Blanca Navarra 21 Febr von Santos nach Hamburg Pontos
von dem La Plata 22 Febr in Hamburg Blücher 22 Febr in
Rio de Janeiro Karthago nach Brasilien 22 Febr in Lissabon
König Wilhelm II nach dem La Plata 23 Febr in Lissabon
Ostasien Fürst Bülow 22 Febr von Port Said nach Rotterdam

Silesia ausgehend 22 Febr in Schanghai Verschiedene
Fahrten Kurmark von Indien kommend 22 Febr in Hamburg
Viktoria Luise sechste Westindienfahrt 23 Febr in Colon

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampoferbewegungen
Kleist 24 Febr Lizatd passiert Neckar 21 Febr in Balti

mote Hannover 22 Febr Lizard passiert Breslau 23 Pebr
von Philadelphia Wittekind 22 Febr Dover passiert Würz
durg 21 Febr in Santos Eisenach 23 Febr in Antwerpen
Sſerra Cordoba 24 Febr in Lissabon Roon 22 Febr von Algier
Rheinland 22 Febr in Brisbane Prinz Eitel Friedrich 24 Febr
von Shanghai Vorck 22 Febr in Colombo Lützow 24 Febr
von Antwerpen Prinzess Alice 22 Febr von Neapel Berlin
23 Febr von Gibraltar Prinzess Irene 21 Febr in New Vork
König Albert 22 Febr von Patermo George Washington 22 Febr
von New Vork Bülow 23 Febr Lizard passiert Köln 22 Febr
von Santos Erlangen 22 Febr in Rotterdam Altair 23 Febr
von Las palmas Sigmaringen 24 Febr in Bremerhaven Frank
furt 25 Febr von Vigo Borkum 22 Febr von Buenos Aires
Gneisenau 23 Febr in Suez Tübingen 23 Febr Vlissingen pass
Schlesien 23 Febr von Port Said Franken 21 Febr von Fre
mantle Lothringen 23 Febr von Durban Schwaben 22 Febr
von Sydney Prinz Ludwig 22 Febr von Cibraltar Bremen
23 Febr in Singapore Goeben 22 Febr in Aden Deräfflinger
23 Febr in Kobe Prinz Sigesmund 22 Febr von Hongkong
Prinz kieinrich 21 Februar von Neapel Prinzregent Luitpol
24 Febr in Marseille Schleswig 22 Febr von Alexandrien

Wasserstände
4 bedenute aber unter Null

vorm vnachw abends
per Februar 87 80 o g2 iv Mr 871 860 82 SApr u 92 27 90 90Mai 7 e u 10 07 10 02 10 00 v

August 10 35 40 30 10 80 vOkt Der 10507 10 07 1o osruhig rudig ruhig
KaſſeHamburg 26 Vobr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per März 61 50 G 61 75 G 61 60 GMeti 63 00 G 62 50 G 6229Septemder 62 25 G 6225 6175 GDerembor 61 756 G 51 25 G 61 26 G

stetig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 26 Febr

Rio 9000 Sack in Santo
Havro 26 Febr Kaßteo good averago Santos per März

74 60 Mal 76 25 per Septbr 77 25 per Dez 76 25 Stetig
Spiärüeuus

Nordhausen 26 Febr Branntwein 35 Vol Prox für 100
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Pass ad Brennere

Vettwaren und Oele
Hamburg 26 Febr Stadtsehmalz 63 00 amerlkan Staam

Kaftee Zutuhren 6000 Sack in

53 50 Chamborlain 56 25
K6öIp 26 Februar Ruböl per loko 69 00 per Mai 67 00

222 T1TTWV III

wä Vonio und Vustrems en J ausTrrorn Urdetonpegel c Febr 26 Febr 77
Nebra Oberpegel 22 226 2v Unterpegel 62 21 60 2 SWeissentels Oberpago 48 244 48 Unterpogei 59 r 38 12Trotha z 26 raAlsleben Oderpegel 24 248 t2 Unterpegol 60 257 3h 4 7Kalbe Oderpegel L 60 1Unterpegel 07 m s 9ser Fger Elibe KNoldau

ſ Febr al Wuoh e Zur Wani Waosangberri ſWrtreovorg 26 JLaun C i 12 BRosslau u 1,22 32ßadwein t So 1 Barty 1123Pra e 26 0 24 Zobongbook i 2 8 nPardubita 25 4 Nagdebarg i oBrandeis 2 Tan gerade 352Meinik 290 27 3 Pittendrgs s oLoitmerita 26 0,23 2 homne 25 4186 u
Auesig 1 Boigenbarg e 140Dresden 4 Hohdostort 26 13Torgau 2 Lanoenbarg Le uAgnsesig 26 Vobruar PFegelstand pins 6,00 m Vom Oderiau
werden 14 10 Fall gemeidet

Seohleppseohitfahrt auf der Mhö6o
Hafen und Iagerhaus Aktien Gesellschaft AKken a d Mde

Aken 26 Februar Heute trat ein der Kahn Nr 1114
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